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Will England Syrlen angreifen? 


Briliſches Intrigenſpiel im Nahen Oſten / Man will die Araber ködern / Liobeswerben um Agypten und Indien 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 5. Dezember fl. Der „Obſerver“ ſieht nicht nur Syrien keinen günftigen Hintergrund für ſolche Konſe⸗ 
Aus Kairo, Beirut und anderen und Libanon bereits 5 m Händen des Lan⸗ kenzen abgeben würden. Der 101 opfiſche Der Kämpfer Major Wick 
Stüdien bes Vorderen Orients liegen desverräters de Gaulle, ſondern ordnet die 1 155 käſident Huffein Siery Paſcha 
Meldungen vos, aus denen ſich ergibt, dah die Armee des franzöſcen Werräters und ſeines bal bisher noch keine poltiiſchen Augerungen Dr, Pl. Was lange Ungewißhelt war, it 
Englä ihre krampfhaſten Bemühungen Kits been des Generals Chatrong, ber 921 8 und auch, 15115 neuerliche Rede vor durch den Wehrmachtsberi 5 4. Dezember 
ien, mit denen fie im Nahen Dilen 11 in eine neue Bett Lone RER ar ven a ae ac 5 de Bft We 10 beftätigt Bu, ajor Wi ber fi 7175 
einen „Erfolg“ erzielen möchten, um von der die ein neuer Verbündeter Großbritanniens baſtimmt gehalten daß die Verfechter der ägnp feinen 56. ieg neben Sberſtleutnanl Möls 
Ee Fön ihrer ke Vier werden und unter jeine Führung kreten werde 0 . 0 keit 19 le a Kies 1 5 e Sl Spike 1 0 5 
üptpunkte dieſer Bemühungen zeichnen ſich ab: Meldungen aus Beirut ſprechen hingegen ndlichkeit bielet Hengtskede untetſtreichen. jeger geſte jatte, iſt vom Feindſlug 
1. England hat die Abfiht, ſich irgendwie davon, en in Syrien einen een „email Sibti Balha aber, der „ägup« nid m gel tt, Der Kommodore des ruhm⸗ 
Sytlens zu bemächtigen. Haubſtreich ſürchſe Es feien Anzeſchen von ische Dittator“ der Jahre 1990 bis 1994, fordert reihen Richthoſengeſchwaders, das 
2. Es möchte mit allen Mitteln möglicht glichen Truppenzuſammenzlehungen an ber in einem Zeitungsariſkel unumwunden, die dem Büßrer am 15. November ſtolz feinen 500. 
raſch eine pansarabijdhe Kon Südgrenze Syrſens zu verzeichnen. Das iſt ägypliſche Regierung mine bie 325 Sums 80 1 melden konnte, wird vermißt. Vol 
9 1 ülkande bein Ae allerdings ein n Beginnen, einem men, vie fie für die militäriſchen Gtforberniffe 5 ger Trauer blickt das deulſche Volt auf dies 
vor Beginn ber Beflizgieten Biene ©; 105 „künftigen Verbündelen“ gegenüber. Der eng. der beltiſchen Beſatzungsarmee auſzuwenden ge, fen. jungen Offizier, der den un des roten 
nis die unter engiſſchem Einfluß Iehenpen LINE berbefehfshaber im Reher Dften [dehnt gelingen JE INSERENT UNE DE ögppiilcien Birk Rampfffiegers ünd bie heibenhate Äberliefe: 
%%% (zeuhd, alas el MUB I RAN un In te so en Slam 
Fr 5 en ru en in rien en 
A eh e ee Ed ee zgege ber hende Köpfe genun, „ Sa dba ach or 
a „ ſeshalb arbeiten Wehr fehen würden. Die franzöſiſche Syrien⸗ Indien ſchließlich hat bekanntlich ſeine das Andenken dieſes men un rauf- 
eaten 4 2 000 daran, unter den Anlieger. armee bildet ja immer noch ji 555 Tat en eigenen Probleme, die durchaus nicht in der ane hen Kämpfers, der auch auf der Baß 
NS eee art einen Hatten Drogen für die englilhen Linie liegen, Mic fr ben Aan der Giellune feines Kühmes ein ſchlichter Menſch und ein 
eine Sonberfonjereng zuftande zu bringen. Balüftinatruppen, zumal ganze Kontingente der gen Hande im Nahen und Mittleren Often 1 7 Kamerad blieb, forklebt, ein Vorbild für 
4 Für die Unterſtützung all dieſer Pläne briliſchen Arier im Verlauf ber leßten Monate zur Verfügung zu ſtellen. Gerade in den leg⸗ 15 Junge e 8 77 775 
verſucht England, auch von Indien aus zu auf den bedrohten ägyptilhen Kriegs» ten Tagen find in Londoner Zeitungen Beflirh« nalſczia! . ieiches. t 25 Jahren 0 ho 
arbeiten, = ſchauplaß gnelhafft werden mußten. Der tungen vor dem Ausbruch von Streiks in ber murbe bie ein 14. 00 Laufbahn dieſes tapjeren 
, , GERT nenne elle Sr Mac Blinde 
en agen rien, meral urger, hat, wie ber tömiſche induſtri, 5 * 
immer offener herausgerücl. Sie geben fü „Meſſagero“ aus Beirut berichtet, für alle Fälle tere Verhaffungen von hervorragenden Indern, Ser) wie die Kamen Rich! ho ens, 
dabel der Vite hin, daß ſchon in den 15 N entlihe militüeiihe Rahel 19092 die den Nan Widerstand Gandhis unter. Boeldes und Immelmann. Wenn 
1 2 Monaten ein Bruch lch Syrien ordnet, alle ftanzöſſſchen 1 in She ſtützen und die engliſche Abſicht, dürch Han Eh Tanftigbin ee 50 den namen Di 
der Sgierung son W100 amnermeinker It , , er: beugen Yleferiune Defennen, der jet. Im 
N 1 e n onferenzpläne en. J hr I 
Diefe Nia er wird von einzelnen eng- anlangt, jo bleibt zunächſt einmal abzuwarten, höhen, foren überall auf ſtarken Widerstand, Gagel gegen England die Kühe 
liſchen Blätlern auf die Behauptung geftüht, ob fie überhaupt verwirklicht werden können. Über die Pläne, die in der Phantaſte der Lon⸗ u 
daß 150 die Ernennung des ehemaligen Pas Aber aud wenn die eine oder andere Konferenz doner Plutokraſen ſpuken, wird aſſo aller Er⸗ ajor Mid, der in Mannheim geboren 
der Woligeipräfetien Chiappe zum Ober. oder beide zuſtandetommen, fo wird man ſich wartung nach die Zukunft ein Urteil füllen, das wurde und über Heidelberg, Hannover, Danzig 
yanimilfae 5 i 2 7 ‚der für die Vichn. Ei London wohl mit Geduld wappnen müſſen. zu den nielen 5150 Entläuſchungen nur ale ahnen au a a, Bie 
‚egierung riti gli e l inzufügen wir 
gierung ſchen Lage in Syrien erfolgt äglich werden neue Anzeichen bekannt, die neue hinzufügen wi ref mit Gelb und Seele veſſchrieben Sein 
taffelfapitän, der je ig Oberſtleutnant Möls 
ders, gab ihm das ſtzeug für einen küchti⸗ 


Neue Ziele: Flugplätze, Truppenlager, Verkehrsanlagen: . 


5 nen Kämpfer, als den ihn das deutſche Volk 

Weſtere Erfolge im gandelskrieg Glänzende Erfolge über Briftel und Soulhampion  Sandelsjchiif durch Fernbomber verſentt in ber Geinnerung Behalten mind. u un, 
n 

Berlin, 4. Dezember 10 Late 1895 Hair t. Are 5 Re u n 1 6 des gingen ae u Sm Aa 125 

es Tages griffen leichte um were Komp ‚ofen, Major 'ehrte nach ſeinem SB, „ der Wehrmachtsbericht fe 22. „% Am 

F der Wehrmacht gibt 5 505 e ande a Verlehrg⸗ fieg vom eindifug ml it zurüd, Damit hat die 27, Yuguft verleiht ihm der Führer das K be 

4 anlagen und Rültungswerke an. So wurden deutſche Lüftwaſſe einen ihrer kühnſten und er⸗ kerkreuz bes Eiſernen Kreuzes. Am 6, Ob 

Die deut ſche Unterſeebootwaſſe auf London und auf ein Rüſtungswerl in ſolgrgichſten Jagdflieger verloren. Major Wi, ober ist Wick bereits Hauptmann. Kurze 

jatte weitere Erſolge im Händelskrieg gegen Grautham Bomben geworfen. Auf dem er für 19117 heldenhaften Einſatz im Kampf Zeit darauf, nachdem ihm der Wige für ſei⸗ 

land zu verzeichnen. Ein Unterſceboot verr Flugplatz in Shoreham gelang es, Hallen zu für die Zukunft des deulſchen Voſfes mit dem nen kühnen Angriffsgelſt das Eihenlaub 


jentte ſechs bewaffnete feindliche Handelsſchiſſe 5 5 und mehrere Flugzeuge am Boden zu Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreu⸗ zum een verliehen hatte, ſehen wir ihn 


mit 31500 BNT. Damit 0 das unter Riehen zerſtören. zes ausgezeſchnet war, wird im deulſchen Volle als Major und Kommodore des ſteg⸗ 
don Korvettenkapitän Bittor Schulhe ſtehende Ein Fernbomber griff 400 Kilometer und vor allem in der deutſchen Jugend als reihen Geſchwaders Richthofen, das der Neſchs⸗ 
terſeeboot 94500 BRT, feindlichen Handels⸗ nordwestlich Irlands einen großen gesicherten Vorbild ſortleben. matſchall auf Befehl des Führers im Jahre 
Ihiffsraums verſentt. Wie bereits gemeldet, Geleitzug an und brachte dabel ein e i 
fen in der Nacht zum g. 12. ftärfere Kampf⸗ ſchiff von 4900 397K. durch Volltreffer zum 
3 die e von Bri⸗ Sinken. In der Racht zum 4. 12. fanden trotz der 
ol mit Bomben aller Kaliber an. Bei der ſchlechten Welterlage We auf verſchiedene 
Allgemeinen ſchlechten Wetterlage ftiehen die keiegswichſige Ziele in Mittel» und Süd 
lügzeuge tellweiſe bis zur kleſliegenden une england fall. Einzelne britiſche Flugzenge 
en Wollendecke durch, um bie 1 iele warfen in dieſer Nacht in Weſt⸗ und Süd» 
mit Erbſte nde Zahlreiche Beobachtun⸗ weſtdeutſchland Bomben, richleten aber 
15 bestätigen die gute lan im Ziel. nur leichten Gebändeſchaden an, ohne Perſonen 
luherdem Wurde in dieſer Nacht Sou tha mp zu verliehen. 


Italien ſetzt Torpedoflugzeuge ein 


Alallenſſches u Boot forpediert einen feindlichen zerſtörer im Atlantic 


Rom, 4. Dezember Frauen, ein Kind und einen Arbeiter getötet, 
Der italienifhe Wehrmachtsbe⸗ aber leinen Schaden 1 8 5 t haben, Unſere 
11 vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut: Far e i jaben in der Suda⸗ 
as Hauptquartier der Wehrmacht gibt be. Bucht zwei feindliche Kreuzer trpebiert. 
kannt: An ber grfechiſchen Front ſind In Oftafrita se/coh ein feindlicher 
kieberholte Angriffe zahlteicher feindlicher Kreuzer am 20. November die Anlagen von 
Verbände, die durch ul eriefeiier vorbereitet Alulg, was einigen Schaden, aber keine Opfer 
mb beträchtlich unterftiiht würden, am zühen zur Folge hatte, Am 4. Dezember torpebierte 
ſerſtand unſerer Truppen geſtheſftert, die eines, unferer Unterſeeboote iim Allantſt einen 
dach äftige Ge nene dan le has feindlichen Zerſtörer. 
ber Unfere auf auh, aden f An 0 = 
zuppen unterſtüßt, indem fie beſondere in 
der Jene westlich von Etſeke heftige Bombar⸗ die Brltke bon Gibraltar 
ſerüngen durchführten. Unſere Bomber grif⸗ Mabrid, 5. Dezember 
in mit Erfolg die Häfen von Provefa und In Gegenwart des Generalgouverneurs von 
ura an, Einer unjerer Luftverbände hat Gibraltar fand durch die Behörden von Gibral: 5 
heiner Begegnung mit einer feindlichen aus tar die Einweihung der Brücke über den Ka⸗ Der Führer gratulſert Generalſeldmarſchall von Bor zum 60. Geonristag 
L. Flugzeu en bestehenden Formatſon über nal ftatt, der Gibraltar in eine Infel verwans Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ftattete dem zur Zeit in Berlin weilen⸗ 
1 ana ſechs davon brennend zum Abſturz ger delt und von Spanien trennt. Während der den Generaſſeldmarſchall von Bod einen Befuch ab, um ihm perfönfih ſeine Glücwünſche zum 
Drei unſerer Flugzeuge find nicht zu⸗ ‚eier war die Umgebung der neuen Briicke von 60: Geburtstag zu überbringen. Der Führer brachte bel diefer Gelegenheit dem Genetglfeld⸗ 
balgekehtt, Zeindlſche Flugzeuge haben Bom, ſtarken Truppen. und Polizeltontingenten ber marſchall feinen Dank für die von ihm im Krieg und Frieden dem Heer und der Nation 
en auf Dirate, Elbaſſen abgeworfen, die zwei wacht. geleiſteten Dienſte zum Ausdruck. (BreffesHoffmann, Zander, Multipler, K.] 
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Wir bemerken am Rande 


Sorgen im Wir haben ſchon ben für ben 
Butlerlündle Außenſeitet faſt amllſanten, für 

den Schweizer natürlich recht 
trübfeligen Tatbeſtand verzeichnet, daß in der 
Schweiz ſeit dem 21. Oktober die Butterration 
auf 50 Gramm für den Kopf und die Woche 
ſeſtgeſetzt wurde. Mit dem 1. Dezember ift eine 
h auf 606 g eingetreten, wozu noch 
ewas Sahne gegeben wird. Doch das große 
Aber kommt alſogleich. Seit dem 1. Dezem⸗ 
ber m auch Margarine ſowle alle anderen 
Speſſefette, die zu Auſſtrich verwendet werden 
Üönnen, marlenpflichtig geworden. Mayonnaiſe 
und Mayonnaſſenkonſerven werden vom 14. Des 
zember an rationiert, Für unſere Begriffe wäre 
es unerträglich, daß die Rationietungsmaß⸗ 


nahmen erſt angekündigt und dann nach 14 Tas 
gen oder 
werden. 

prämliert. 


drei Wachen glücklich durchgeführt 
Die Hamfterei wird dadurch geradezu 


1995 schuf, und das im Frieden und im Krleg 
die zuhmreiche Überlieferung der modernen 
Jagdfliegerel in kommende Geschlechter weiter⸗ 
trug, Acht Ritterkreuzträger find unter den 
Angehörigen des el Richtholen. 
Einer von ihnen war Major Mid. Der Sol⸗ 
bat kennt kein Raolten. „Über Gräber vor⸗ 
wäris!" heißt feine Parole. So wirb das 
Jagdgeſchwader Richthofen im Geſſte feines 
vermißlen Kommodore welter kämpfen. Go 
wird er der deutſchen Jugend ein leuchtendes 
Vorbild ewigen deutſchen Soldalentumd und 
dem deutschen Volte der Inbegriff natlonal⸗ 
ſozialiſtiſchen Kümpferwillens bleiben, 


Sulanrion in dor Neuordnung 


Sofia, 5. Dezember 
Auhenminifter Popo ff ſprach am Diensta; 
{m Sobranſe über. die bulgariſche e 1 
Er kam u. a. auch u den Beſuch des Königs 
Boris beim Führer zu ſprechen und ers 
Härte, daß dieſe Begegnung lach einmal die 
ſteundſchaftlichen Beziehungen Bulgariens zu 
Deutihland und die Snmpathie des bülgariſchen 
Volkes zu feinem großen Führer hervorgehoben 
habe. Einleitend ſtellte der Außenminſſtex feit, 
daß die Regierung ihrer Polftit treu bleiben 
werde, deren Ziele es ſelen, dem bulgariſchen 
Volte den Frieden zu ſichern und die Scher ⸗ 
beit und Unabhängigkeit fowie die 
Rechte und Lebensintereſſen des Landes zu 
wahren. 


Rumäniens dlleitungen Staatsbeſitz 


Bukareſt, 5. Dezember 

Im Amtsblatt wurde am Mittwoch ein 
Selret veröffentlicht, auf Grund deſſen allein 
der Staat dazu berechtigt iſt, Erdölleitungen 
zu ertichten und auszubauen. Gleichzeitig gehen 
alle ſchon beſtehenden , de mitſamt den 
dazu gehörenden Pumpen, Behältern, Einrich. 
tungen, Gebäuden und Werkzeugen, die zum 
Betrieb notwendig find, in Gtaatseigentum 
über, Diejenigen  Hfleitungen, die innerhalb 
von 15 Tagen nicht angemeldet werden, fallen 
ohne jede Entihäblgung dem Staate zu. 


Englands Pleite naht 
Steigerung der englischen Kriegsausgaben 
Neugork, 5. Dezember 
Aſſociated Preß meldet, daß die Kriegsaus⸗ 
‚aben Englands in der letzten Woche die Re⸗ 
derb nage von 90,13 Millionen 
Pfund Sterling erreichten gegenüber 72,8 Mil⸗ 
klonen Pfund in der Vorwoche. Die bisherigen 
ene im laufenden Haushaltsjahr 
eit dem 1. April d. J. betrugen 2,15 Millionen 
nd Sterling. 
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Deulſchlands Cympathlen bei den Arabern 


Erklärung der deutichen Regierung über die Stellung zum arabischen Freiheitskampf 


Berlin, 5, Dezember 


England, das mit zunehmender Sorge 
fieht, daß die Sympathien der von ihm unters 
drückten arabiſchen Länder be immer mehr den 
SET ER zuwenden, von denen fie 
die Befreiung von der engliſchen Gewaltherr⸗ 
ſchaft erhofſen, bemüht ſich darum, dieſe Ent» 
wicklung aufzuhalten und die Araber auf feine 


Nr. 334 


Seite zu zlehen durch die Verbreitung der Be⸗ 
hauptung, die Achſenmächte hätten die Abs 
ſicht, die arabſſchen Länder au beſetzen und zu 
behalten. Um dieſer böswilligen Propaganda 
entgegenzutreten und bie arabiſchen Länder 
über die deutſche Politit ihnen gegenüber aufs 
utläten, hat die deutſche egierunn 
Hit den Rundfunk in afabiſcher Sprache fol: 
gende Erklärung verbreiten laſſen: 


1 l bas Jtelo von Gefühlen der Freundschaft für bie Araber erfüllt war 


und den Wuuſch hegt, 0 fe 
natürlichen Bedeutun; 

jeit jeher den Kampf 
terelje verfolgt. 
® erreihen, auf die volle Sympathie 


gebeihen und 
entſprechenden Platz u n „ elnneh 
der arabiſchen Länder zus Erlangung ihrer Unabhängigkeit mit In 
Die arabiſchen Länder können auch weiter bei ihrem Beſtreben, dieſes Ziel 
Deutſchlands rechnen. 


4200 werden und den ihrer 
n 


iſtoriſchen und 
er den Böltern der Erde einnehmen, hat 


Bei Abgabe dſeſer 


llärung befindet ſich Deutſchland in voller u beteſnſtimmung mit dem verbündeten Italien. 


Gandhi ruft zum offenen Widerstand auf 


Die Austwirkung der fünften Morde des Setret Service auf Indien 


Von unserem RE.-Sonderberichterstatter 


Im öftlihen Mittelmeerraum, 5. Dezember 


Die Reife des englischen Kriegsminifters in 
den Vorderen Ortent ſtellte ſich als eine ber» 
artige Niete Hide daß London heute zu den 
altbekannten Methoden des Sectet Gervice grel⸗ 
fen muß, um die e zu entfernen, bie 
ich der engliſchen Politit allerorten in den Weg 

‚ellten. Die Ermordung des e Minie 
etpräſtdenten 9 ir Sabri Paſcha, des 
igypliſchen Verteiblgungsminſſtets Sale h 
aſcha und des neuen ſtanzöſiſchen Hochtom⸗ 
milfars für Syrien, Chtapper, bestätigt bie 
Annahme, daß die englische Poflin im Orient 
hoffnungslos feitgefahten it: die „Helbentaten“ 
des Secret Service find die Ultima ratio. 

Der gemaltfame Tod der beiden mohamme⸗ 
danſſchen Perſönlichteiten Agnptens hatte einen 
bireften Einfluß auf die Lage in Indien. 
Die indiſchen Mohammedaner, die gemäß ihrer 
Oppofitlon gegen die Machthaber der Hindus 
die Forderungen des Vizefönigs zwar nicht die 
telt unterſtützen, ihm aber auch keine Hinder⸗ 
niſſe in den Weg legten und gelegentlich ſogar 
kleine Jugeſtänduſſſe machten, find nach den 
letzten Ereigniſſen im Nahen Oſten deutlich 
von Ihren halben l abgerüdt, Die in gro⸗ 
ber i vom Vizekönig in Delhi eröffe 
nete Em Ric bree die einen poli⸗ 
Uſch⸗wiriſchaftlichen Orſentblog an der Excite 
Englands ſchmieden ſollte, war damit zum 
Scheitern verurteilt, Am Versagen dleſer Kon⸗ 
ferenz trugen jedoch nicht nur die Schwierlgkei⸗ 
ten im Verkehrsweſen, ber Mangel an Noh⸗ 
ftoffen und technſſch geſchulten Kräften in den 
einzelnen Orientländern die Schuld, ſondern 
auch vor allem die Unluſt bes 0085 
Orients, in dieſem Krieg irgendeine Inſtia⸗ 
tive augunften Englands zu ergreifen. 

Die zahlreichen Verhaftungen der letzten 
Zelt in Inden liegen mit der Ermordung 
der Perlönlichteiten des Nahen Ostens 
auf einer Linie, Die politiſche Kunſt Englands 
verfante, und damit begann der Terror. Dabei 
vergißt England, daß ſich am Opfer dieſer Mär⸗ 
inter des Orients der Widerſtand der orſenta⸗ 
liſchen Völker ſtärter denn ſe entfacht. Die Berg⸗ 
ſtämme der Wazirf im Nordweſten Indiens has 
ben ſich in den fehten Wochen wieder erhoben. 
Täglich kommt es 10 Zuſammenſtößen mit enge 
liſchen Truppen und zu Überfällen auf engliſche 
Won Die zu „Sänberungsaltionen“ ſchon vor 

onaten in dieſe Berge entſandten Truppen 
milſſen verſtärkt werden und ſtehen vor einem 
done und aufreibenden Guerillakrieg. In den 
indiſchen Städten hält Gandhi ebenfo uner⸗ 


Aber 3 Millionen Kilo Sprengbomben 


zin November 23 Großangriffe der brunchen uftwaſſe In elner Nacht 600 000 Kilo 


Berlin, 5. Dezember 

Die Engländer haben nach, Einfehen der 
deulſchen Ver eltungsftüge feit 7. 9, 1940 häu⸗ 
fig die Aus ſafſang um Ausdruck gebracht, daß 
ber Materlalverſchleiß ſowle der Brennftoffs 
verbrauch nach kurzer Zeit eine Entlastung 
bringen müſſe. Die deutihe Luftwaſſe könne 
Bar Tharfe Angriffstempo keineswegs durch⸗ 
halten. 

Die verſtärkten Kampfhandlungen Alden 
Englaup dauern nunmehr ſchon über 12 Mochen 
an. ie verhält es ih nun mit der Frage 
des e Nachlaſſes der deulſchen Ans 
griſſstäligleit 

Was den zurückliegenden Monat Novem⸗ 
ber betrifil, bb hat inzwiſchen die deutſche Luft⸗ 
waffe in eklatanter Meile den Hegenbewelg 
ſegen dieſe Theorie erbracht. Während der 90 
Mobembertgge find 28 Großangriffe gegen 
englilhe SImduftries und Hafenftäbte durch ⸗ 


Hechte worden, bel denen jeweils in einer 
acht auf ein Ziel zwiſchen 100.000 bis 60 000 
Kilo Bomben abgeworfen wurden. Zu biefen 
maſllerten N kommen noch die zahlreichen 
Einzefangelfſe, die ſich täglich gegen 
Irlegswichtige Obſette von der Südküſte bis nach 
Shottland hinauf richten. Während des Nor 
vember find allein bel dieſen Großangriſſen ins⸗ 
giant! über fünf Millionen Kilo 

prengbomben und zufätzlich eine bebeus 
ſende Menge von Brandbomben auf Großbri⸗ 
kannen abgeworfen worden. 

Es ift alſo einwandfrel ermiefen, daß bie 
Angriſje ber deulſchen Luſtwaſſe keineswegs 
nachgelaſſen haben, ſondern vielmehr erheh⸗ 
lich verſtärkt wurden. Auch in Zukunft 
wird unſete Luftwaſſe dafür ſorgen, daß die 
britiſchen Hoffnungen auf ein Nachlaſſen der 
Ale BVerneltungsangriffe ſich als Schall 
und Rauch erweſſen. 


zehnjahresplan für Rumäniens Wiriſchaft 


Enge wirtſchaftliche Zuſammenarbeit zwwiſchen Deutichland und Rumänien geplant 


Berlin, 5. Dezember 


ten Abe wurden, 
denheit in Be. 

führer, General 
enommen, ſich mit 6 0 0 deutſchen 
erſd felten Über die wichtigſten, die enge 
wiriſchaflliche Zulammenarbeit zwiſchen dene 
beiden Länder betreffenden Fragen auszu⸗ 


e Der in Berlin anweſende rumänlſche 
inifter für nationale Wirſſchaft, Canci« 
tod, nahm an den Verhandlungen teil, 

Die getroffenen Maßnahmen wurden geſtern 
von dem Gelanbten Clodtus für Deutihland 
und dem rumänifchen Geſandten in Berlin, 
Grecianu, ſowie dem Staaksſekretär im 
rumänischen Wirtihaftsminifterium, Dim ; 
triuc, für Rumänien unterzeichnet. Die wich⸗ 
tigfte biefer Vereinbarungen ift ein Protokoll 
über die deulſch⸗rumänſſche Zufammenarbeit 
hei der Durchführung eines rumäniſchen 
Zehnfahresplanes. Wir berichten Über 
Einzelhefte morgen im Sandelsteil. 


blttlich an feiner Proklamatſon des Zivilen 
Ungshorſa ms“ ſeſt, wie der Vizekönig ſeine 
von London erhaltenen Direftiven der Unnach⸗ 
Sadie einhält. Der Vizekönig hat alles von 
indien zu ſordern und muß alle jeine Forde⸗ 
zungen auf eine schlechte Karte des Dominlens 
ſtatüts [ehen, während hinter Gandhi ein gan⸗ 
zes Volt ſteht, das ihm willenlos ergeben iſt 
und ihm zahlzeihe Möglichkeiten und Formu⸗ 
lierungen feiner Politit gegen England bietet, 
So hat Gandhi das einitige Programm der 
Kongreßparlei von 1020 der „non⸗cooperatſon“ 
heute unter der Prollamatlon des zivilen Uns 
und n in harten Widerſtand gegen Eng ⸗ 
and umgewandelt, 


London kocht die Much ab 


(Von unserem Korrenpondenten) 


Stodholm, 5. Dezember 

Das britiſche Ernährungsminſſterlum hat 
plößlich an die Londoner Bevöltexung einen 
Appell gerichtet, daß nicht nur — wie bisher — 
alles Waſſer, fondern von ſetzt an auch dle 
Milch vor dem Genuabgetocht werden 
miſſe. Schwediſchen Meldungen aus London 
Vanden hat man ſich zu dieſem Aufruf an bie 
Londoner Bevölkerung entſchloſſen, well die 
Gefahr einer Ausbreitung der bereits beſtehen⸗ 
den Epldemlen in letzter Zeit immer be⸗ 
drohlicher geworden iſt. 


Der Vertrag Tokſo-Nanking 


Tolio, 5. Dezember 

In gleichem Maße, in dem ſich alle hie⸗ 
figen polktiſchen Kreife Über die außerordent⸗ 
liche d d ſoeben in ene e 
Japan und Ching abgeſchloſſenen Verkrags 
einig find, verhehft man ſich nicht, daß biefe 
deutung ſich erſt fpäter in der Auswirkung 
diejer Vereinbarung asien wird. Bor 
allem aber knüpft man an das Juſtandekom⸗ 
men des Verkrages die Hoffnung, die auch der 
Sprecher des ſapaniſchen Außenamtes zum Muss 
druck brachte, daß nämlich ſetzt eigentlich für 
Eſchlangkeiſchet keine Hoffnung mehr beſtehe, 
einen erfolgreichen Widerſtand leſſten zu kön⸗ 
nen, und daß es das beſte ſein würde, wenn 
1a auch Tſchiangkeiſchet zu dieſem Vertrag be⸗ 
lennen würde. 

Praktiſch hat die Vereinbaxung die Bedeu⸗ 
tung, daß zunächſt ſapaniſche Truppen 
in den chineſiſchen Gebieten verbleiben werden, 
die zur Zeit von ihnen beſetzt find, alſo in 
Norbchtna und in der Mongolei, Welter und 
beftimmte wirtſchaftliche Übereinkommen ſor⸗ 
mutiert worden. Und das alles hedeuket ſchlleß 
lich weitgehende Juficherungen für die bominie» 
tende Stellung Japans in bezug auf die Neu⸗ 
orbnung im großen oſtaſiatiſchen Raum. 


Mien norwegiſche Schlſſe, bie unter 
engliſcher Kontrolle fuhren, wurden von der 
nokwegiſchen Handels und Schiffahrtszeitung 
als ostloren gemeldet. Es handelt ſich um 
den als Tanker fahrenden Walkocher „Stroms 
bus“ (0549 BR.) und um die Schiffe „Eli“ 
4992 BRT.), „Hild“ (1056 BRT), „Tres“ 
946 BRT.) und „Odda“ (835 BR T.). 


Sparfreudige Reichshauptſtadt 
Berlin, 5. Dezember 

In dieſen Tagen überſchritt der Einlagen⸗ 
beſtand der Spakkaſſe der Stadt Berlin den 
Betrag von einer Milliarde Reichsmark. Diefer 
Erfolg ift der Sparfteudigkeſt von rund 1580 000 
Berlinern zu danken. Der Zuwachs betrug im 
laufenden Jahre etwa 120 000 Spartonten bei 
einer Einlagefteigerung von etwa 210 Millio⸗ 
nen Reichsmark gegenüber 55 000 Sparkonten 
und einer Einfagenfteigerung um eiwa 45 Mil« 
lionen Reihsmart im Vorfahre. Auch die Eins 
den ga des laufenden Jahres fehen ſich in 
er Hauptſache aus kleinen Beträgen Julam⸗ 
men. Der Einlagebeftand war in den Jahren 
1924—1992 auf 342 Millionen Reſchsmart an⸗ 
er lige Am 30. 10. 1997 erreichte er in ftes 
er Steigerung den Höchſtſtand vor dem Welt⸗ 
kriege von rund 6610 Millionen Reichsmark und 
hat nunmehr den gewaltigen Betrag von einer 
Miliarde Reichsmark überihritten, ein ſchöner 
Beweis für die Sparfreudigkeit der Berliner 
Bevöllerung. 


Hüuſer gleichen ausgebrannten Skeleſten 


Ein ſchtvediſther Fournaliſt beſucht die bombardieren englischen Slüdrre 


Von unserem 0, St- Berichterstatter 


Stockholm, 5. Dezember 


Der Londoner Berichterſtatter von „Sven ⸗ 
fa Dagbladet“ hat als erſter neutraler 

Kounatift jetzt auch Birmingham, Bri⸗ 
fol und ſogar Southampton beſuchen dlür⸗ 
fen, und was er meldet, ift fo eindeutig, daß an 
der Zerflörung dieſer für Englands Kriegsver⸗ 
jorgung jo wichtigen Städte kaum mehr gezwei⸗ 
ſelt werden kaun. 

Der totaſe Lufttrleg gegen England hat erſt 
feht mit allem „Ernſt begonnen“, fo schreibt er 
wörtlich, „und alles, was ſeit dem Maſſenau⸗ 
griff auf London zu Beginn des Monats Sep⸗ 
lember ſich ereignet hat, iſt ein Kinderſpiel im 
Vergleich zu dem, was die engliſchen Proping⸗ 
Häbte nun eine nach der andeken erleben mil 
fen. Dies ij mir volfftändig klar geworden nach 
meinem Deluch in Coventry, Birmingham, Bri⸗ 
ken und Southampton. Eovenlen. hat ben erſten 
ſchweren Schlag erlebt, Aber was ſich ſeither an 
anderer Stelle an Zerſtörung und Vernichtung 
abgeſpfelt hat, iſt ebenſo umfaſſend, ja vielleicht 
ſogar noch umſaſſender. 

In einem einzigen Stadtplertel von South 
ampion war ein Gebiet von ungefähr 1200 
Meter Länge und 600 Meter Breite total 
nleder gebrannt, und das war nur ein 
Fall unter vielen. Die Zahl der Opfer ift ſeht 
groß, Dabei ift Southamplon nur eine Stabt 
von 90 000 Einwohnern. Der Angriff begann 
ſofort bei Einbruch der Dunkelheft durch Ab⸗ 
werfen von Leuchtraketen, die die ganze Stadt 
ſaghell beleuchteten, dann folgte ein wahrer 
Hagel von Brand und Sprengboms 
ben, ber die Straßen der Stadt mit Stein⸗ 
maſſen und Trümmerhaufen anfüllte und obens 
drein bie Trümmerhauſen noch entüllndete. Das 
dauerte ſtundenlang, und alle 58 Teile 
der Stadt wurden ohne Unterſchled hark mitge⸗ 
nommen, ja, ganze Stadtviertel waren bald ein 
einziges rleſiges feuermeer. Es war 
erſchregend. durch all dieſe Straßen zu gehen, in 
denen die Häuſer wie ausgebrannte Ske⸗ 
Tette ſtanden, und wo man nur zuſammenge⸗ 
stürzte Trümmerhaufen fehen konnte, die einſt⸗ 
mals Geſchäſte, Läden, Büros, Marenhäufer und 
ſonſtige Gebäude waren, nun aber bis auf die 
Keller abgebrannt waren. 

Im Zentrum von Bristol el, das ganze 
Geſchäfts viertel der Stadt dem Erdboden 
Flicen und praktiſch nichts mehr übrig ge⸗ 

lieben. 


300 Stunden Fuftalarm im November 
Hundertmal hörte London Sirenen 
Stogholm, 5. Dezember 

Der Londoner Korreſpondent von einer 
ſchwediſchen Zeitung, der eine Statiftit der 
Luftalarme in der briliſchen Hauptſtadt im os 
vember geführt hat, kommt zu dem Ergebnis, 
daß „im November“ das zentrale London etwa 
100 Quftalarme mit zufammen über 00 
Stunden, d. h. alſo 12 bis 19 volle Tage Luft⸗ 


alarm gehabt habe. Die Zahl der Luftalarme 

In 50 it 0 qröher gemein, da im No⸗ 
mber die Angriffe der deu tw 

über England verzweigt Hätten We 


3 Millionen BRT.-Derlufte zugegeben 


Berlin, 5. Dezember 


Die britiſche Propaganda gab bisher nut 
Verluſte der ar und aer 


beisflotte in Höhe von 2½ Millionen BRT, zu 
Nun wird jedoch betannt, daß in biefer Zahl 
die Einbuſſen der belgiſchen und holländiſchen 
n e die unter britſſcher Kontrolle 
ſind, nicht enthalten waren, Unter Hinzu⸗ 
deſtuns biefer Ausfälle word, ht ein Gejamt 
ſeltag von drei Millionen „ bereite zu ⸗ 
gegeben. Der Geſamtbetrag ift in Wien . 
keit noch höher. 


Der Tag in Kürze 


Der brltiſche Luftmarſchal, Sir Philip Jeubert, 
der nach vor elniger Zeit erklärte, Hr eg 5. % 
ſall habe, aur milttärifge Ziele in Veulſchland at, 
a ißt unter deu Cinbrud der schweren den 
ſchen Echlage genen Gnpland jeht auf einmaf iM 
einer Rebe für die völlige Abſchaffung der MINEN 
flugzeuge eingetreten. 


* 
Auf der in London abgehaltenen Sitzung der nd" 
onatliberafen Unterhausabı RN mie 
der Londoner Runbfunf helanntgibh, der reiten, 
britifhe Arbeitsminilter Erneſt Brown zum Kelle 
der Wartel und der frühere britiihe Kriegeminiſtet 
Hore Belſſha zum Parlelvorfigenden gemählt: 


Rach einem amilihen Weicht aus Tarragona IR 
ein engiſſches Flugzeug infolge einer Beschädigung, 
die es im Lufftampf mit ktalienſſchen Pee 47, 
halten Halle, auf einer Inſel im Ebro elta nol⸗ 
gelandet, Die Beſatzung wurde interntert. 

. 


Der rumänische, Belhältsträger in Tokio teitte af 
Dienslag dem Wee von Mandfcuue in, Tele 
mit, daß die rumänifdhe Nenlerung Mandſchutus am 
1. Dezember offizlell anerkannt Hal. 


„ 
Der frühere Prälpent des geheimen Staate 
von Japan, Huren Pa ft zum Minſſter ohne 
Gejhäftsbereih ernannt worden. 
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gewordenen 


0 
Volkes zu ſetzen. Meift 
riſchgebagene Herrſcher weder die 
Nöte, Sorgen und . eiten ſeiner 
neuen Untertanen, noch verſtand er ihre Sprache. 
Derartige dynaſtiſche 1 eeinete haben ſich 
daher oh früher oder ſpäter bitter 915 
Man hat dies leider nicht bedacht, als man 
dem erſt ſiebzehn Jahre alten Prinzen Otto, 
dem zweiten Sohn König Ludwigs I. von 
Bayern, die Krone Griechenlands anbot. Er 
beſtieg am 6. Februar 1999 den Thron der Hel⸗ 
lenen und hielt an der Spitze von 3500 Bayern 
feinen jeierlihen Einzus in Nauplia. Da der 
unge König noch nicht volljährig war, wurde 
ihm ein aus brei Mitgliedern beſtehender Res 
gentſchaftsrat an die Seite gegeben, bis er ar 
am 1. Juni 1895 die Regierung übernehmen 
konnte. Leider ſehlte jedoch Otto I. jede höhere 
ſtaatsmänniſche Begabung. Er vermachte ſich 
beſonders nicht fremdſtaatlicher Einflüſſe zu er⸗ 
wehren und das Vertrauen der Nation zu ge⸗ 
winnen, obwohl er den beiten Willen, ber, 
ihren Wünſchen entgegenzukommen, für die 
ildung durch die Gründung von Schulen und 
Univerjitäten ſorgte und uüneigennlltzig, vers 
ſöhnlich und gerecht regierte, 


Litzmannſtädter Zeitung — Donnerstag, 5. Dezember 1940 


Ein haue, als griechischen König 


Otto I. mußte englifchen Jutrigen weichen Ein verunglücktes Experiment 


Den Reſt ſeines nationalen Anſehens aber 
raubten ihm die e Je mehr ſich Gries 
chenland auf feine Ehre und Lebensrechte be⸗ 
ſann, deſto feindſeliger verhielt 105 Großbritan⸗ 
hien. Im Jahre 1850 ſtellte ein Jude namens 
Paciff der durch einen Volksauflauf zu Scha⸗ 
den gekommen war, übermäßige Entſchädigungs⸗ 
Abena an die griechiſche Regierung. Ihre 
Ablehnung 11110 die Engländer zum Vor⸗ 
wand, um mitten im Frieden zu Gewaltmaß⸗ 
nahmen zu ſchreiten, die Häfen mit ihrer Flotie 
zu blockieren und gegen zweihundert aue 
Schiffe wegzunehmen, bis das kleine wehrloje 
Land nachgegeben hatte. 


Einen neuen „Freundſchaftsbeweis“ erbrachte 
Großbritannien den Hellenen und ihrem König 
ſegenüber vier Jahre ſpäter. Engliſch⸗franzöſi⸗ 
ſche Seeſtreitträfte erſchlenen damals im Pi⸗ 
raus, der am 26. Mai 1854 von einer franzüfle 
ſchen Brigade beſetzt würde. Da die Hellenen 
für alle dieſe außenpolſtiſchen Demütigungen 
und Niederlagen ihren er her verantwortlich 
machten, wurde deſſen Stellung allmählich un⸗ 
haltbar. Nachdem er noch eine Reihe von Atten⸗ 
taten und Verſchwörungen glüglich überftanden 
hatte, wurde Otto I, am 28. Oktober 1862 durch 
einen Miltläraufftand zur Abdankung gezwun⸗ 
en. Er kehrte nach Bayern zurück und lebte 
5 in Bamberg. 


Der lehte Veteran der Schlacht von Licga 


Ing. Anton Schnabel ſtarb Erinnerung an Tegethoffs heldenmätige Attacke 


Wien, im Dezember 

In Baden bei Wien starb dieſer Tage 
Ingenieur Anton Schnabel, der ültefte un 
0 550 iehie Mittämpfer der Get: 
ſchlacht von Liſſa, im 97. Lebensjahr. 

Am 20. Suli 1866 trafen ſich bei der Inſel 
Liſſa im Abriatiſchen Meer ſüdweſtlich von Les 
fina die öſterreichiſche und italieniſche Flotte 
2 einem erbitterten Kampfe, der auf beiden 

eiten mit einem wahren Heldenmut ausge⸗ 
ichten wurde und für alle Zeiten zu den ar 
en Ruhmestaten der Kriegsgeli Fe 1 d 
au der Panzerſregatle „Habsburg“ diente da⸗ 
mals als Maſchinenuntermeſſter II. Klaſſe der 
jet in Baden bei Wien im 97, Lebensſahr ver⸗ 
ſorbene Ingenieur Anton Schnabel, 

Unter Idee Bejehlshaber Perſano wurden 
die italteniſchen Seeſtreltkräfte von der im Ne 
bel unbemerkt herangekommenen öſterreichlſchen 
651 plößlih überraſchend angegriffen. Bieſe, 
le aus ſieben Panzerfregatten, ſieben 80 de 
Ihiffen, ſowie zehn Sanonenbooten und Scho. 
nern beſtand, fuhr auf das Kommando ſhres 
berühmten Admirals de e einfach mit 
voller Dampflraft auf den Gegner los. Unter 
den vorwäktsſtürmenden Koloſſen der ersten 
Linie befand ſich auch die „Habsburg“ mit Are 
ton Schnabel an Bord. Der damals erſt zwei⸗ 
undzwanzigjährige Mann ſah infolgebeffen 
9 wie Perſano feine neun Panzerſchiſſe in 
aller Eile zum Kampfe ordnete. Drei davon 
ſollten das erſte Treſſen übernehmen, vier weis 
tere, darunter auch das Admiralſchiff „Re 
Ntolial, das Zentrum und die beiden Ieften 
Einheiten die Nachhut bilden. 

Die Italiener eröffneten das Feuer, doch die 
öſterreichiſche Flotte ließ ſich hierdurch nicht aufe 
alten, jondern drängte ſich zwiſchen Spiße un! 
auptmacht des Gegners, wodurch es zu einem 
ſurchtbaren Nahkampf mit Schiff gegen Schiff 
kam. Tegethoff inte ſich hierbei im Mandories 
ten überlegen. Allerdings mußte der „Kaſſer“ 
nad) tapferem Ringen mit drei ſtarken Gegnern 
in San Giorgio Schug ſuchen; aber mit feinem 
Momitaligiff, der Panzerfregatte „Ferbinand 


Max“, die ber Kapftän von Sterneck befehligte, 
bohrte, aba mit einem einzigen Stoß den 
„Re d'Italia“ in den Grund. 

Die italieniſche Holzflotte unter Vizeadmirgl 
Albint kam den bedrängten Panzerſchiffen nicht 
zu Hilfe, dieſe mußten daher den Kampf auf⸗ 

eben und ſammelten ſich weſtlich von der In⸗ 
fr Liſſa, nachdem noch der „Paleſtro“ mit feiner 
genen jelahung, die ihn nicht verlaſſen wollte, 
m die Luft geflogen war. Am Abend des erelg⸗ 
nisteihen Tages kehrte Perlano mit den ihm 
noch verbliebenen Seeſtreltträften nach Ancona 
zurlic, Ex hatte zwei Panzerſchiſſe verloren und 
wa weitere waren lampfunfähig geworden. 
ußerdem waren bei den Italienern 48 Offl⸗ 
ziere und 775 Mann gefallen oder verwundet 
worden, während die Oſterreicher 18 Offiziere 
und 158 Mann verloren hatten. Abmiral Per⸗ 
fans wurde alsbald unter Anklage Alte und 
am 15. April 1867 vom Senat zür Amtsenthe⸗ 
zug verurteilt, 
ingenieur Anton Schnabel, der ſpäter noch 
eine ane unternahm, hat die Exin⸗ 
nerung an die Seeſchlacht bei Liſſa, das ſtol⸗ 
gene rlebnis feines Daſeins, bis zu feinem 
obe treu bewahrt. Bor vielen Jahren ließ 
Admiral Scheer ihn ſich als tapferen Mitkämp⸗ 
fer vorjtellen und nach zu feinem 95. Geburts⸗ 
ion, widmete der Führer ihm ſein Bild mit 
Glldwunſch. 


‚Ahtüelle Erdkunde 
Pabbington, Kenfington und Batterſee 
Bei dem deutſchen Großangriff auf London, 
von dem der e des 1. Dezem⸗ 
ber ſpricht, wurden mit Bomben ſchweren und 
ſchwerſten Kalibers u. a. auch die Stadtbezirke 

abbington, Kensington und Batterjee ſchwer 
liegen im Weiten Lon 
dons und ſchließſen ſich in einem Halbkreis um 
den vielgenannten Oyde⸗Park, an deſſen öſt⸗ 
lichem Eingange der kön gliche Buckhlugham⸗ 
Palaſt und Weſtminſter mit dem Regierungs⸗ 
viertel liegen. Die Stadtbezirke von Padding⸗ 


mitgenommen. Gie 


Meües Leben au der Straſſe von Gibraltar 


Von unserem Berichterstatter 


(Dr) Tanger, Anfang Dezember 1940 


wugfand hat in den letzten Monaten die 
Nehrung, die das Felſenneſt Gibraltar mit 
der Pyrenäenhalbinſel verbindet, durchſtechen 
laſſen. Dadurch iſt die Feſtung mit ihren An⸗ 
agen zu einer Inſel geworden. Doch ſcheinen 
bie Fluten, die hier infolge der Gezelten des 

zeans wie jeines weniger ſalzhaltigen. Waſ⸗ 
ers nur von Weiten nach Olten fließen können, 
u dem Graben noch nicht allzuſehr zu ſchäu⸗ 
Men, denn feine Erbauer haben ſich zuletzt doch 
au verstanden, mittels einer Brücke den 

ertehr zu Lande wieder auftechtzuerhalten. 

b dieſem Tun beſtimmte milltäriſche Abſichten 
ſebrande liegen, oder ob es nur eine 1 
he Handlung darſtellt, mag unerörlert bleiben, 
Au das neue Spanien macht das eine wie das 
andere wenig Eindruck, Es iſt erfüllt, nach for 
diel Jaßren des Nieberganges alle ſeine Kräfte 
em Aufbau des Landes zu widmen. And da hat 
#5 gerade in dieſen Tagen bewielen, daß es zu 
Meinen Lande ouch die afeſtaniſche Gegenküſte 
nder Straße von Gibraltar rechnet, die es als 
Spaniſch⸗Miarotko bezeſchnet. Die Regierung 
N Madrſd hat iu feiner Ausgeſtaltung die 
Summe von 32 Mill, Peſeten bereitgeftellt, die 

ſerade in dieſem Augenblick einen beſonderen 
deere erhalten und deshalb neues Leben auf 
ar Süpfelte der Straße von Gibraltar hervor: 
en können, 

Man muß fa von dem Glauben frei machen, 
MS bepersiche die beitiihe Festung allein die 
gt 70 km lange und 14 bis 22 km breite 

abe. Der Umitand, daß vor nicht langer 
A die internationale Zone von Tanger mit 
1 100 0 Land und 80000 Einwohnern, davon 

6 Europäern, der Verwaltung von Spar 


uiſch⸗ Marofto unterſtellt wurde. ohne 


daß die Mitverwalter Frankreich, England und 
Italien mehr als einen formalen Proteſt eins 
legten, hat vielmehr bewirkt, daß nunmehr 
talſächlich Spanien allein die weſentlichen 
Strecken der Nord⸗ und Südgeſtade der Straße 
It in feiner Hand hat. Gibraltar liegt am 
tausgang der Straße, alſo am Mittelmeer. 
Hier ift dieſe 22 km breit und wird im Süden 
von ber ſpaniſchen Feſtung Ceuta in Marokko 
genau fo flankiert wie im Norden von Gibral⸗ 
tar; beidemal ſpringen Kaltfelſen ins Meer vor 
und halten die Verbindung mit dem Feſtland 
durch eine Nehrung aufrecht. Hierbei N zu ber 
achten, daß die Straße nach Weiten zu 0 raſch 
auf 14 km verengt und zwar beſonders zwiſchen 
dem ſpaniſchen Haſen Tariſa und dem ur vor⸗ 
jelagerten Punta Marroquf ſowie dem Kap 
iris auf afritaniſcher Seite. Dieſe Enge 
kann nun nicht mehr von dem internationalen 
Hafen Tanger mit engliſchen Flotteneinheiten 
geſtört werben, weil eben die ganze Sildſeite 
einheitlich ſpaniſch it, Für Tanger ſelbſt hat 
dieſe DVereinheitlihung eine ganz weſentliche 
Bedeutung, Als es noch der nördlichſte und 
Europa nächſte Hafen des Sultangts Marokko 
war, beſaß es einen lebhaften ane 
lehr. In dem Augenblick aber, als die Stadt 
vor bald 30 Jahren internationafifiert wurde, 
ſah fie 91 ihres Hinterlandes beraubt. Das 
amals oft gebrauchte Wort von der „offenen 
Tür“ in Marokko wirkte ſich praktiſch fo aus, 
daß die Franzoſen die een l ers 
nach dem von ihnen beſetzten Gebiete ablenkten 
und den hier liegenden Häfen Rabat und vor 
allem Caſablanca zuführten. 
In ſpaniſchem Beſitz hat Tanger wie: 
der eine Zukunft. Seiner 858 nach iſt es 
nämlich atlantiſch ausgerichtet. Es blickt bier 


Aus unserer Bildermappe 


Oben: U⸗Boot 1 990 verloren. Das engſiſche U-Boot „Triad“, das ſeit langem über 


fällig iſt, muß a! 
größt Ai er en 


drängte es 1575 


s verloren betrachtet werden, 


Das U-Boot gehörte zu den modernſten und 


N Flotte und wurde erſt im Jahre 1098 in Dlenſt geſtellt. Es wurde 
mit einem 10,2⸗Jentimeter⸗Geſchütz und ſechs Torpedorohren ausgerüftet, 
onnen, über Waller 1090 Tonnen, 


Unter Waſſer vers 


Die Beſatzung war 60 Mann ſtark. 


(Aſſociated, 5 e e — Unten links: Wie bie „Polftiſche Zeitungs⸗ 
unkſchau⸗ 


und Rund) entſteht. Mi 


tat des Manuſtriptes. (Ullmann, 


nilterialdirigent Hans 
über alle deutjhen Sender feine „Bolitiihe Zeitungs» um 


e der dreimal in jeder Woche 
kund funkſchau“ ſpricht, beim Dit ⸗ 


inder⸗Mültiplex⸗K.) — Unten rechts: Zum 125. Ges 


0 
burtstag Adolf von Menzels, Am 14 Dezember 1815 wurde der Welt ein Malers und Zeſch⸗ 
nergenie geſchenkt, wie es kaum ſeinesgleichen hat. Adolf von Menzel, die „kleine Exzellenz 1 


erſuhr denn auch ſchon zu Lebzeiten 
Schöpfungen 
80 ei 


euthen“. 
10 


Seine 400 


1 mancherlei Ehrungen. 

ſehören das ,, e die „Tafelrunde von 

eifterjeichnungen zur Illustration der Kuglerſchen „Ges 

chte Friedrichs des Großen“ hätten feinen Namen ſchon allein unſterblich gemacht. Seine 

ette Rüheſtätte fand er auf dem Berliner Dreifaltigkerisfriedhof, — Die „kleine Exzellenz“ 
bei einem Spaziergang durch Alt⸗Berlin. & 


Zu feinen bedeutendſten 
Sanſſouci“ und „Vor der 


tlantic, Zander⸗Multiplex⸗K.) 


ton, Kenſington und Batterſee find von put 
500.000 Meuſchen bewohnt und 13 5 zahlreiche 
5 beſonders wichtig. Die Themie 
hat hier noch ſehr ſtarken Verkehr, obwohl die 
meisten Docs unterhalb der „London Bridge“ 
kurz oberhalb des mittelalterlichen Towers ihr 
Ende erreichen. Die genannten drei Londoner 
Stadtbezirke haben ſich erſt mit dem Aufblühen 
der Induſtrie jeit etwa 150 Jahren entwickelt 
eilher waren fie ländliche Kirchſpiele außer 
ſalb des engeren Londoner Bereichs. Die unı 
mittelbare Rachbarſchaft des Hyde⸗Parks ift 
ein hochariſtokratiſches Villenviertel. 


Sonthampton⸗Cherbourg 
Zum Wochenbeginn haben die deulſchen 
gib jerangriffe auf Southampton eine fo ſtarke 
irkung erzeugt, daß der Feuerſchein während 
der Nacht von der franzöſiſchen Kanaltüſte aus 
beobachtet werden konnte, während am Tage 
eine große ſchwarzgelbe Rauchwolke ſich über 


den Kanal wälzte, die ſogar von Cherbourg 
aus ſichtbar war. Um die Tragweite biefer 
Meldung voll zu verſtehen, muß man wlſſen, 
daß Southampton von Cherbourg 150 km ent⸗ 
fernt liegt, was etwa der Entfernung Berlins 
Halle entipricht! Die Meldung iſt auch in 
ihren Einzelhelten ſehr bezeichnend. Der Mir 
derſchein der Maſſenfeuer von Southampton 
war in der Nacht naturgemäß durch bie Sple⸗ 
gelung am Himmel ſehr viel weiter zu ſehen 
als am Tage. Bei ele a wurde nach 
dem Wortlaut der Meldung auch nicht der Wi⸗ 
derſchein des Feuers, sondern elne „groſſe 
ſchwarzgelbe Rauchwolle⸗ bemerkt, die fi über 
en Kanal wälzte. Es muß ſchon ein ſchönes 
Feuerchen geweſen ſeſn, wenn die Rauchent. 
Wicklung fo ſtark war, daß die Rauchwolken auf 
eine jo erhebliche Entfernung bis in die Sicht⸗ 
weite von Cherbourg — an der Kifte dürfte 
auch an hellen Tagen dieſer Jahreszeit das 
Welter dieſig ſein — ſichtbar waren. 


—— — — — — 


nach Norden im Mutterland auf die reichſten 


Teile der Landſchaft Andaluſten mit der Mün⸗ 
Dung des Guadalguivir, des einzigen ſchifſbaren 
Ftulles der Halbinſel. In deſſen Mündungs⸗ 
ſeblet liegt der wichtigſte atlantiſche Krſegs⸗ 
Beten Cadiz, der aber zügleich ein bedeutender 
anbelshafen iſt. Jahrhündertelang hat der 
luß ſelbſt gelegene Seehafen Seullla die 
ſpauſſche Einfuhr von Überfee beherrſcht und 
ich einen Reichtum erworben, von dem 
noch heute die wundervollen Pgläſte und 
Kirchen aus mauriiher und habsburgiſcher 
Zeit gegen: Die Eigenihaft als Überfechafen 
will indeſſen Sevilla trotz Anlage eines See⸗ 
kanals in der Zeit nach dein Wellkriege jo recht 
nicht wieder gelingen. So bleibt ihr Hauptbe⸗ 
täligungsſeld die Külſtenſchiffahrt an den afri⸗ 
lanſſchen Geſtaden ſowohl im Mittelmeer als 
auch im Atlantiſchen Ozean. Hierbei wird in 
fuer e Tanger ganz anders feinen Beruf ex⸗ 
len als bisher. Die von der Regierung jeht 
nn Mittel ſollen in erſter Linie der 
Ausgeftaltung des Straßen und Eiſenbahn⸗ 
netzes des doch immerhin etwa 29000 qkm zäh⸗ 
lenden Landes mit 875 000 Einwohnern dienen. 
Klimatiſch it dieſes an der Atlantſſchen Kilſte 
durch ausgiebigen Regenfall begünftigt, Dieſer 
kann nicht ſehr weit nach Oſten dringen, da ſich 
0175 bald der ſcharfe Grat des langgeſtreckten 
fs. erhebt, der ace ſogar infolge der 
Trockenheit Steppencharakter erzwingt, Teiche 
wohl ergänzen ſich beide Teile: die Vodenek⸗ 
zeugniſſe des Weſtens verlangen nach den tie» 
Hilden des Oſtens. Den Ausgleich vermittelt 
die Panbeshaupiftabt Tetuan (50 000 Einw.). 
155 en und Stadt Tanger mit etwa 
90 0% inwohnern Mind nicht ohne Relz. Die 
welßen Flachdachhäufer der Stadt ziehen ih 
von der EN dem hohen Steilufer der Meerenge 
von Gibraltar thronenden Kasba ſüdweſtlich 


im lebhaften Sok el barra oder Auhenmarkt, 


tenfeits deſſen ſich Baumgärten und Villen bis 
zu der geräumigen Bucht anſchließen. Die Ber 
wohner find hau; LER) arabiſterte Berber, 
daneben finden ſich Juden und von Europäern 


auptſächlich le Das Leben in ben 95 15 
allen ift Tebhaft und Surf feſſelnd, die 
game Sladt ſehr anheimelnd farbenfreudig. 

angers Bedeutung wird wohl immer in erſter 
Linie in feiner Eutopanähe Legen. Setzt aber 
der Aufbauwille Spaniens ih nachhaltig durch, 
woran angeſichts der den Falangen innemoh« 
nende Tatkraft nicht zu zweſſeln iſt, ſo wird 
Tanger als gleichfalls an der allantſſchen Front 
Spanlens gelegen infolge der Güte feines Ha⸗ 
fens noch eine beachtliche Nolle ſpielen können. 
Die allantiſche Noxdfront Spaniens weift durch 
ihre Häfen und ihre Küſtenerzeugnſſſe, beſon⸗ 
ders Die viel begehrten Eſſenerze, ausſchließlich 
nach Europa. Der Südwesten hingegen fieht 
die alte Tradition wieder lebendig werden, er 
ligt nach Südamerika, wo das Spantertum mit 
Erfolg bemüht iſt, ſich der angelfächſiſchen Uper⸗ 
geiffe aus Norbamerila zu erwehren. 

Dabei braucht fo sam nicht der alte Seeweg 
vergeifen zu werden. ir den Verkehr mit 
Südamerika ſpielten die Kanariihen Ins 
len gewiſſermaßen die Rolle des Vorhafens. 
Hier ſammelten ſich die Atlantitfahrer und fuhr 
ren dann, modern ausgedrückt, im Geleitzug nach 
Spanien, um nicht juguierteht noch von den 
Seeräubern des Mittelmeeres oder auch den 
Schiſſen engliiher „Seehelden“ wie Francis 
Drake und Sir Walter Raleigh gekapert zu 
werden. Heute ift der auf ihnen gelegene Ha⸗ 
fen Las Palmas ein bekannter maritimer 
Stützpunkt ſowſe Kabelftation und Flugplatz. 
Der auf der Nachbarinſel Teneriffa gelegene 
Hafen Santa Cruz hat ähnliche Eigenſchafſen 
und den gleichen ſtarken Seeverkehr, wie ihn 
die meiſten ſpaniſchen Häfen ſelbſt nicht erreis 
chen, Die Kanariihen Infeln (7278) qkm mit 
600 0009 Einwohnern) bilden eine Provinz des 
Mutterlandes, Dieſe Stellung im Staate deu 
let die len, ung durch die Heimat an und 
betont nachdellalich die von Spanien nie auf⸗ 
ſegebene ſicht, eine ſeeſahrende Nation A 
5 Das neue Leben an der Straße von Gir 
altar wird auch aus dieſer Richtung neue 
Impulfe empfangen und jolhe bahin geben. 
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Ein Ehrentag der deutschen Wissenschaft 


Ein deutſcher Arzt rettete ganze Regimenter 


Eine Erinnerungofeler für Emil von Behring / Veſchserzlehungomlnuiſter Ruft würdigt das Werk des Forſchers 


Marburg a, d. Lahn, 5. Dezember 

In der Aula der altehrwürdigen Philipps» 
Univerfität in Marburg verſammelten ſich 
Mlttwach vormittag führende Männer der beuts 
ſchen Wiſſenſchaft, darunter die Rektoren aller 
deutschen Univerfiläten mit zahlreſchen Wifſen⸗ 
ſchaftlern und Arzten aus allen Teilen der Welt, 
um die 50. Wledarkehr des Tages zu feiern, an 
dem Emil Behring bie eiſten grundlegen⸗ 
den Ergebniſſe feiner Immun Ben ungen der 
Öffentlichkeit; übergab und damit den Grund⸗ 
115 legte zur g Den Bekämpfung einer 

et verheerenbiten Kranthelten aller Zelten. 
An der Spitze der rende jah, man Mini⸗ 
ter Rust, den Reichsgeſundheitsſührer Staats⸗ 
efretür Dr. Conti jowie die Vertreter zahlrei⸗ 
15 ſtaatlicher Stellen, der Wehrmacht und der 
ariei, Zu den Vertretern aus allen Teilen 
des Großdeutſchen Reiches geſellten ng bie 
zahlreichen nach Erfurt gekommenen Gelehr⸗ 
ten und Arzte aus allen Teilen der Welt, dle 
ſich auch durch den Krieg nicht abhalten liehen, 
mit dem deutſchen Volk der der ganzen Menſch⸗ 
heit bienenben wiſſenſchaftlichen Großtat Emil 
von Behrings zu gedenken. 

Nach dem feierlichen Einzug bes Lehrkörpers 
der Univerfität [pielte das Kollegium Mufleum 
unter der Leſtung von Prof. Stephan den Eins 
gangsſaß der Rheinſſchen Symphoni in Es⸗dur 
a led der ö Uniperftät, Prof 

er Rektor der pps-Univerfität, Prof. 
Dr. Th. Mayer, erölfnele dann die Er 
innerungsfeier mit Worten der Benribung an 
bie Gäſte, wobei er auf die Bedeutung dleſer 
wiſſenſchaftlichen Feler gerade während des 
Krieges hlnwles. In feinen weiteren Ausfüh⸗ 
zungen umriß der Reklox dle Bedeukung Emil 
von Behrings nicht nur für die Willenfhaft, 
londern auch für die Entwicklung der deulſchen 
Jorſchung. 

Anſchließend ergriff der n für 
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung, 
Ruf, das Mort zu feiner Gedenkrede, in der 
er u. a. ausſührte: 

„Wenn wir uns hier im Gedenken an Emil 
von Behring aufammenfinden, jo gilt unfere 
uneingeſchränkte Bewunderung dieſem wirklich 
großen Menſchen, der in wunbervolliter Har⸗ 
monie den Arzt und den Forſcher in ſich einte, 
Mir wiſſen es; ärztliche Kunft und ſtrenge 
Miſſenſchaft gehören untrennbar zusammen. 
Nur, wenn beide Hand in Hand gehen, iſt das 
Wohl des Kranken geſichert. o immer dle 
eine zugunſten des anderen zu kurz kam, ging 
es mit der Medizin bergab. Vereint führten fie 
zu Höhepunkten ihrer Aſtoriſchen Entwicklung. 
Etwa ein Menſchenalter, ehe Behring boren 
wurde, ſchlug die Me) alt in enger Verbindung 
mit den Naſurwiſſenſchaften den Weg ein, der 
fie zu Erfolgen führen ſollte, wie fie feine 
AUrztegeneration vorher erlebt hat — den Meg 
der stillen, ſelbſtloſen Forſcheraxbeit am Sezier⸗ 
und Experimentſerliſch, im phyſttaliſchen, che. 
miſchen und biologiſchen Laboratorſum, den 
Weg ber immer wieder erneuten Vertiefung 
in das Einzelproblem und des mühevollen Sir 
chens, bem es um nichts anderes zu tun iſt, als 
um echte Erkenntnis. 

Auch Behring ging dleſen Weg echter Wiſ⸗ 
ſenſchaft. Denn was er erkeichte, verdankt er 
neben der klaren Zielſetzung feines genialen 
Kopfes der ſtrengen Methodik feines willen 
schaftlichen Denkens und Handelns. Die von 


8 


8 


Naß - Kalt 
jetzt NIVEAI 


Denn dates. Creme 
schötzt Ihre Haut 
und erhält ale glatt 
und geschmeidig. 


Roman von Hans v. Hülsen 
22. Fortſetzung 

Der Arzt war gekommen, der alte Doktor 
Fabian aus Bufallg, wie ſo oft, er hatte das 
Wrack dieſes Körpers wieder einmal ünterſucht 
und eltwelche Mediginen zur Stärkung verſchrie, 
ben und ber Signora ein Dutzend Ampullen mit 
Morphlum für beſonders ſchllmme Tage oder 
Nüchle ausgehändigt; was hätte er auch weiter 
lun können? 

Oberſt Tudegco wußte, daß er nichts lun 
konnte, daß fein Arzt der Welt etwas tun 
konnte. Ex wußte, was niemand ſonſt wußte, vor 
allem die Frau an feiner Seite nicht; warum er 
hier ſo reglos lag und die Augen unter den zot⸗ 
ligen Brauen unabläſſig auf die buntbemalten 
Deckenbalken aus der Zeit der Doria gerichtet 
hielt und kaum je den Kopf nach dem Fenſter 
1 durch das bleich der Wintertag hereins 
ſchlen. 

Waren es die Wunden, die ihn ſchmerzten? 
Die hunderkſachen Gebreſten, die ihm die Epplo⸗ 
ſion einer öſterrelchiſchen Mine vor feinem Bas 
Aaillonsbefehlsitand am Iſonzo verurſacht hatte? 
Sie waren es auch, ja, wie ſie es nun ſchon ſeit 
zwanzig Jahren waren! Sie halten ſeinen Leib, 
ehemals Gottes. Ebenbild, in ein Bündel non 
den und Qualen verwandelt, denen nur eine 
9 harte Natur wie die feine Widerpaxt zu Hals 
ten vermochte. Rur der Wille, zu leben, Hatte 
al dieſen Abgeſandten widerſtanden, dle ihn 
immer wieder in das dunkle, ſtille. ouallole 


ihm begründete Sereo,Theraple kann man ges 
rabezu als e e der Anwendung einer 
gatukwiſſenſchaftlichen Methode auf ein akutes 
ärztliches Problem bezeichnen. Aus dem Stu⸗ 
dium des 0 fie und der Auffindung 
[ine ſpeziſiſchen Autotorins im Laboratium 
uf er eine Heilmethode, die nicht nur unzüh⸗ 
lige Menſchenleben erhielt und dem enifehli« 
chen Leid unzähliger Eltern ein Ende machte, 
ſondern auch der geſamten Medizin neue thes 
kapeutiſche und prophylaktiſche Wege wies, die 
ch nach dem Vorbild der Behringſchen Diph⸗ 
theriebekämpfung bel anderen ranfheiten 
aan bewährten. So wurde Behring zum 
'ohltäter der Menſchheit und fürte ſich den 
Großen der Zeit als einer der Größten ein. 
le fiche e de Revolution ſſt an 
den Hochſchulen nicht vorbeigegangen. Sie hat 
alle an ihr wirkenden Menſchen, die Lehrenden 
und Lernenden, hineingezogen in die große Te» 
bendige Gemeinschaft des deutſchen Volkes Sle 
hat die organiſaloziſche Form der Hochſchule 
ewandelt in der Richtung auf die Werte von 
ührertum und MWerantwortlihleit, Sſe hat 
der Willenihaft die ihr im Rahmen der Neu⸗ 


peltattung und Sicherung unjeres völtiſchen Le⸗ 
ens zufallenden Aufgaben geſtellt. ie Mil 
ſenſchaft feibjt hat ſich, ergriſſen von den alles 
15 neuer Beſinnnung aufrüttelnden und neue 
nergien wachruſenden nationalſozialiſtiſchen 
Ideen, auf ihre eigene Grundlage beſonnen. 
Was in der Wiſſenſchaft und der Hochſchule im 
allgemeinen als Lebensentfremdung empfunden 
würde, iſt in der Medizin im besten als 
Vernachläſſigung der Heilkräfte der Natur emp⸗ 
unden worden, ſei es, daß dieſe Kräfte in der 
Außerſten Natur, ſei es, daß fie in der Naturs 
begabung einzelner Menſchen auftreten. Die 
Arbeit am Krankenbett verlangt len 
einer e theoxetiſcher Ausbildung ihr 
Recht und ftellt den Menſchen und das Volk 
auch hier, wie in der Erziehung und überall, 
wieder in das vorderſte Blickfeld. Die natſo⸗ 
En ende Geſundheitsführung wird die⸗ 
en Weg, der Arzt und Volk enger zuſammen⸗ 
hren wird, mutig mit einbeziehen und dabei 
ie Verantwortung für die Erhaltung einer 
7 8 methobiſchen Bildung und die Er 
enninis für den Wert des ſtillen Forſchers 
nicht verlieren. 


Grundlage deutſcher Geſundheitsführung 


Als nächſter Redner umriß der Neicsges 

indheitsführer, Staatsſekretär Dr. Conti, 
ie grundlegende Bedeutung der Forſchungen 
und Erfolge Behrlngs, durch die eine neue 
Seſte der tiefgr 0 beutihen i 
und Bohn aufgeſchlagen worden ſei. „Mit 
berechliglem 1 10 blättern wir“, ſo ſagte er, 
„gerade heute in bieſem Buch, da elne unterges 
ende Welt uns ſo gern nach als die unkulli⸗ 
vierten Barbaren, als die Feinde der Wiſſen⸗ 
ſchaſt Hinzuftellen beliebt.“ In feinen weites 
ten Ausführungen verwies Dr, Conti auf bie uns 
geheure Bedeutung der Forschungen und Erkennt 
niſſe, Behrings für, die Organijation des Ge⸗ 
undheltsweſens. Heute ſeſen uns die Gedan⸗ 
engünge Kurs grundlegenden Arbeiten N ben 
läufig, daß wir uns nur ſchwer in die Zeiten 
aurüdverjehen können, in denen fie eine Ne⸗ 
volullon und Amwälzung bedeuteten. Im 
Jahre 1892 jeien allein in Deulſchland 50.000 
Kinder der Diphtherie zum Opfer aan 
Durch Behrings Großtat ſei dleſer graulamen 
Krankheit bald viel von ihrem Schrecken genom⸗ 
men worden. Die Sterblihleitsziffern ſanken 
ufehends und gern geben wir heute Behring 
en Ehrentitel „Retter der Kinder“. 

Von höchſter Bedeutung ſel aber auch die 
Tetanus⸗ Schutzimpfung geworden, die uns im 
Krlege 1914—18 und Im Iehigen Kriege ſicher 
ganze Regimenter von Soldaten gerettet und 
erhalten habe. 
gi wie befeitigt worden. e 

atfache allein genlige, 1 1 8 10 wiſſenſchaff⸗ 
liche Verdienſte und Großtaten in ungut ie 
cher Dankbarkeit zu pflegen. 

Der Reichsgeſundheitsführer betonte, daß 
ohne die Grundlagen der wiſſenſchaftlichen For⸗ 
ſchung eine praktiſche Geſundheltsführung des 
deutſchen Volkes unmöglich ſel. Erſt mit bie- 
ſem Rüftzeug könne an die Bekämpfung der 
großen Seuchen und Volkskrantheſten erfolg« 
keich herangegangen werden. And zu dleſem 
Nülſtzeug gehöre auch die vorbeugende Diph⸗ 
therie-Schufimpfung. Es werde möglich und 
nötig fein, fie von ſetzt an und noch mehr in 
Zukunft im Großen zur Anwendung zu bringen. 

Um Schluß feiner Ausführungen verwies 
Dr. Conti darauf, daß ſich Behring aus den 
Werken Paul de Lagardes beſonders das Wort 
vermerkt habe, die Ideale der Jugend find 
Männer, aus denen eine Idee leuchtet. Der 
Schlußſatz von Schumanns rhelnſſcher Sympho⸗ 
nie leitete über zu den großen Würdigungen 
des Werkes und der Perſönlichkeit Behrings. 


Der . fei fo 
ſchon dieſe . 


Der Dekan der Medi aan 'atullät der 
Marburger Univerfität, Prof. Dr. Becher, wür⸗ 
ai0le Emil von Behrings Wirken an feiner, das 
kultät, worauf Prof. Dr. Lautenſchläger, Frank⸗ 
furt, im Namen der J. G. Farben Ac dem 

ireftor der Philipps⸗Anſverſität die Grün⸗ 
dungsurkunde für das immunsbiolos 
Rel Forſchungsinſtitut überreichte. 

ettor Prof. Dr. Th. Mayer übernahm die Urs 
kunde und verwies darguf, daß mit dieſem 
Gründungsalt am deutlichſten zum Ausdruck 
aehradıt werde, wie im neuen Deutſchland alle 
maßgebenden, Falloren, Staat, Willenihaft und 
Induftrie, zuſammengrbeiten am Wohle und an 
der Sicherung und Zukunft des Volkes und da⸗ 
mit der Menſchhelt. 

„Sodann gab ber n des Reichsgeſund⸗ 

itsamtes, Prof. Dr. Reiter, in längeren 

nail eine anſchaulſche Darſtellung der 
wiſſenſchafklichen r Behrings, de Ir 
orihungen, Kämpfe und Erfolge er ausfühts 
ich ſchilderle. ee Dr. Brauer» Mieshas 
ben 0 die Würdigung der wilfenichaftlis 
chen Bedeutung Behrings durch eine Würdi⸗ 
gung der Perſönlichkeit dieſes Mannes, wobei 
er vor allem die menſchliche Seite Behrings, 
fein Verhältnis zu deiner oltpreußiichen Heima: 
und zu ſeiner Wahlheimat Marburg ſowſe feine 
Beziehungen zu dem geſamten geiftigen Schaffen 
feiner Zeit behandelke. 

Den Abſchluß des Feſtaktes in der Aula der 
Rhilipps-Univerfität bildete eine Anſprache 
des Gauleiters, Staatsrat Wein ri a der 
darauf verwies, daß es der Sinn dieſer Er 
innerungsfeier ſei, die Erkenntnis und die 
Dankbarkelt im letzten Deutſchen für das zu 
erwecken, was uns Behring geſchenkt habe; denn 
das Leben unſeres Voltes heiße Zukunft. 


Mit einem Sieg⸗Heil auf den Führer, in 
deſſen Händen wir bie Leiſtungen aller großen 
Deulihen, aber auch unſer Volt und feine Ju⸗ 
kunft willen, ſchloß Gaulelter Weinrich feine 
Anſprache und damit den Feſtakt in der Aula 
der Univerfität, 


Enthüllung eines Behring-Denkmals 


Anläßlich der Gedenkſeiſer für Emil von 
Behring wurde in Marburg ein Behring⸗Denk⸗ 
mal euthünt, Sein Mittelpunkt ift eine Herme 
mit der Bliſte Emil von EL die von 
Bealeller Georg Müller in Münden gelhaffen 
wurde, 


Nr. 337 


Kultur in unterer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Servaes als Preisträger, Der von der bel. 
iſchen Regierung geitiflete große Jahresprele 
fr die bildende Künſt, der abwechſelnd einem 
Maler, einem Bildhauer, einem Graphiker, 
einem Architekten und einem Innenarchlteklen 
zugeſprochen wird, iſt dieſes Jahr dem befann« 
len Maler Albert Servaes verliehen worden, 
Serpaes iſt beſonders durch ſeine großen Bied⸗ 
werke, in denen er die flämijche dert verhetre 
lichte und auch den nationalen Kampf bes Fla 
mentums im Kunstwerke vereinigte, befannt 
geworben. 

Tſchechiſche Kunſtausſtellung in Prag. In 
Prag wurde im Rahmen der Aktion „Das Volt 
feinen bildenden Künſtlern“ die erſte Ausſtel⸗ 
lung von Bildern und Plaſtiten eröffnet. An 
der Eröffnungsfeier nahm u. a. der Minilser 
für Schulweſen und Voltsauftlärung, Dr. Ka⸗ 
ras, teil, der in ſeiner Ansprache den Zwec 
er Ausſtellung erklärte. Die bildende Kunſt 
ſoll den breiten Volksſchichten vertrauter un 
zugänglicher gemacht werden. Das Volt foll 
aus den Kunſtwerken Freude ſchöpfen und fie 
als Heimihmud erwerben. Da ſchon die vor 
Ku Aktion ſehr gute Ergebniſſe aufwies, 
jahte der Kulturrat den Entschluß, die Aktion 
alljährlich zu wiederholen. In verſchiedenen 
Släplen des Protektorates finden daher Kunſt⸗ 
ausſtellungen ſtatt. Der Miniſter ſchloß ſeine 
Anſprache mit dem Aufruf an dle Iſchechiſche 
Hffentlichteit, dieſe Ausſtellung tunlſchſt zu 
un und die Künſtler auf diefe Meile ihres 

intereffes zu verſichern, was für die Zukunft 

des Voltes und für ſeine würdige Stellung 
unter den anderen europäiſchen Völkern unges 
mein wichtig ſei. 


Thenter 


König Richard II. mit Nubolf Forſter. In 
der Reichshauptſtabt wurde im Deutſchen 
Theater eine Neuinſzenſerung von Shafefpea: 
res „König Richard II.“ herausgebracht. Die 
Hauptrolle wurde von Rudolf Forſter verkör⸗ 
pext, der ſeit vielen Jahren zum erſtenmal 
wieder auf einer Berliner Bühne zu ſehen ift. 
Heinz Hilpert führte Regle. 


Musik 


Alte deutſche Mufit in Sofia, In den Räte 
men des Sofioter Deutſchen Wiſſenſchaftlichen 
Inſtituts fand ein Nachmittagsempfang ſtalt, 
bei dem von dem bekannten Kölner Kammer⸗ 
trio Stücke alter beutfher Muſik dargebolen 
wurden. Die Darbietungen machten einen 
ſehr ftarfen Eindruck, wozu auch die e 
kung der Räume mit Adventskränzen und Ker⸗ 
ſenlicht ftimmungsmäßig mit beitrug. Anwe⸗ 
end waren u. g. hohe bulgariihe Würdenträ⸗ 
er mit ihren Frauen, der deutſche Geſandte 
aer von Richthofen, der Landesgruppen⸗ 
ſelter der NSDUR,, viele bulgariihe Profeſſo⸗ 
ren mit dem Rekkor der Landesuniverſttät an 
der Spitze und Mitglieder der deutſchen Kor; 


lonle. 
Büchertiſch 


Robert Herzog: Guftan Leutelt, der Olch⸗ 
ter des ud denn 


wurde, der 
1 Grohbeut] Die 
Erzählungen berichten vom harten Lebenslampf der 
enſchen des Iſergebirges, von ihren Gorgen und 
von ihrer Freude, von ihter im ee Volt · 
tum wurzelnden, 1155 und von ihrer tiefen Hel. 
matsfiche, Sie erzühlen davon, wie über den Berg⸗ 
tiefen fi der ewige Himmel wölbt, und die Glas, 
macher, Bauern un olzfäller des Gubelenlandes 
erden daran erinnerl, daß es neben Werken um 
ſchaſſen noch ein Drittes gibt: die beutihe Seele. 
Dieler Leutelt iſt der Stifter des Ilergebirges, 
Dr. Kurt Pfeiffer 


A. M. Fasting, Gräbonzell 


Reich des Todes foden wollten. Zwanzig Jahre 
lang hatte fein Wille triumphiert! Aber nun — 
nun machte er nicht mehr. Run war er bes Gan⸗ 
zen müde. 

Er lag hier und wartete auf den, dem feln 
We Wille erlaubt hatte, einzutreten. 

r lag in ben fe die ihm die Frau mit⸗ 
tels einer Stübe hoch! ade lag viele Stunden 
allein, die gelblichen Ri nde auf der Dede geſal⸗ 
tet, wie über einem Degentnauf, [Haute unver⸗ 
wandt nach dem Gebälk empor, als müſſe von 
dort ein Adler niederſtoßen, und Überdachte ſein 

ſanzes Leben, Dachte der Tage, da er unter den 

Kugen ber Eltern hier in Haus und Park von 
San Bartolomeo aufgewachſen war, der Schul ⸗ 
eit in Bergamo, feiner jungen Leutnantsjahre, 
te fo heller angefangen hatten, alles bas jah er 
wie ein Ihattenhaftes Schauſplel jenfeits des 
dunklen Stromes. 

Er, dachle, und feine Brauen über der Naſen⸗ 
wurzel wuchfen dabel ſtreng, 9 an 
Wien, die vor dem Krleg Jo hellere Stadt, in 
der er zwei Jahre lang ge ſalte, als junger 
Hauptmann, zum Milftärattaché bel der Ger 
ſandiſchaft kommandlert — biefe zwei Jahre, in 
enen ſich, man mochte es drehen und wenden, 
wie man wollte, fein Schicſal entſchieden. 

Sein Shidjall Er dachte an alle Süßigkel⸗ 
ten der wunderschönen Terefa Seleſeanu, bieler 
eleganten, faptizidfen Rumänin, an die er ſich 
mit allen buritigen Sinnen gehängt und dle 


dann jo urplötzlich vom Erdboden verſchwunden 
war; daß fie heimlich ber öſterreichſſchen Spio⸗ 
nage gedient und in einem Graben ber Feſtung 
Verona vor ſieben Gewehrläuſen aufrecht geens 
det, daß die Herren in Rom ihn, ihren Gelieb⸗ 
den, geſchont — viel ſpäter erſt hatte er das ers 
fahren, Jahre ſpäter, in einer fürchterlichen 
Stunde, aus einem fürchterlichen Aktenſtück. 

Welter ſann er: Afrika, Lybien. Der tür 
liſche Krieg: harte rontjahre, gut zum Ver- 
gelen der Dummheiten mit Tereſa. Damals 
hatte er noch nicht geahnt, welche Saat aus dies 
fen Dummhelten aufgehen wird, Kriegsſahre, 
die den in Wien einigermaßen verweſchlichten 
Körper und Willen wieder ſtählen. Die blutige 
Eroberung der zäh verteibinten Dafe Garga⸗ 
reſch, die erſten Wunden. Jahre, die ganz auge 

ſefüllt find vom Ehrgeiz, ein guter Trouper zu 

In die ihn den Krleg im Sand und bie ſen⸗ 
ende Sonne Afrikas falt lieber gewinnen laſ⸗ 
005 als Europa und die Heimat, wo immer die 
Scharten der Dummheiten wie Erlunven um⸗ 
gehen. Glückliche Jahre, alles in allem! 

Und dann — die römiſchen Urlaubstage, 
September Vierzehn, der letzte Urlaub vor ber 
ialienifhen Kriegserklärung an die Mittel 
mächte] Die Tage, in denen ein Schicſal ſich 
eniſchled. Ein Schiaſal? Zwei Menſchenſchick⸗ 
ſale vielmehr. 

Et denkt zurüd, Sieht die Reitbahn in der 
Villa Bor, be mit den himmelhohen, einzel⸗ 
ſtehenden Binien, wo er den Grafen Monſal⸗ 
con Kol, den ehemaligen Geſchäftsträger 
in Mien, ihn und feine Tochter. Donnerwetter, 
ift das Mädchen ſchön geworden] Damals, in 

len, er erinnert ſich gut, war es fat noch ein 
Kind, das bei den Diners des Geſandiſchafts⸗ 
ratsehepgars nicht erſchlen, nur manchmal am 
Tesliſch der Mutter ſichtbar wurde. Monfalconi 
ſelber unverändert, höchſtens ein wenig mehr 


Grau an den Schläfen, er erkennt ihn 15 
winkt ihm zu, ftellt ihn der Komleſſe vor. Bilp⸗ 
ſchön ift das Mädchen geworden] Perlblaſſe 
10 wundervolles ſchwarzes Haar, die Augen 
ſeltſam verfchleiert! Man lauſcht, im eleganten 
d des Septemberſonntags um“ 
erwanbeind, alte Wiener Erinnerungen — de; 
raf iſt nun auch ſchon 0 von Wien 
ort, arbeitet als Ableilungschef in der zömb 
chen Colfulata und wartet wohl auf irgend‘ 
einen Außenpoſten, aber das kann bei der 
aun des biplomatiihen Dienftes lange 
ſauern. 

Die Begegnung endet, überraſchend falt, mi 
einer Einlazung für morgen zum Frülſtüc 
Billa Severin Piale dei Fariali Die Keie 
fei feit einem Jahre N hat Monfalcon 
wie nebenbei fallen laſſen. 11 

Erinnerungen — wie das alles mit Gewa 
auferfteht in dieſer Stunde 1 

Als er, den Kopf ſchwer dom Mein und au 
ten Eſſen, die Billa Geverini 15 1 5 
daß er bis Über belde Ohren in die ſchöne daß 
zia verlicht it. Drei Tage ſpäter weiß er, de 
er die Keckhelt haben wird, um fie zu 0 

ortſetzung 10 
Fortſetz REN, 


„Soltit®, gibt den Scha 
altbarkeit and macht 
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Donnerstag, 5. Dezember 1940 


Jeder Opterfonntog mup ein Tag 
der Dilihterfüllung für jeden 
Deutfchen fein. 


Dank an Litmannftadt 
Brigitte Horney und Ivan Petrovich drahten 
Brigitte Hornen und Ivan Petrovich, die zur 
feterlihen Erftaufführung ihres Films „Feinde“ 
am Sonnabend in Litzmannſtadt weilten, 
1 an ½Obergruppenführer Gifftbl 
en Leiter der hieſigen Zweigſtelle des Reichs⸗ 
propagandaamts, das nachfolgende Telegramm: 
Wir wollen den Warthegau nicht verlaſſen, 
ohne Ihnen für die gaſtliche Aufnahme zu dan⸗ 
fen, die uns Litzmannſtadt bereitete.“ 


Auszeichnung 
Miebaille für Deutſche Vollspflege 

Der Leiter der Volksſchule 27, Paul Schnei⸗ 
der, erhielt die Medaille für Deutſche Volts⸗ 
lege, Paul Schneider kam aus Bork in Weſt⸗ 
jalen zu uns, um hier an der groſſen Aufbau ⸗ 
arbeit teilzunehmen. Et ift Kreisabſchnitts⸗ 
walter des NSR. des Kreisabſchnittes Lite 
mannftabt-Nord, In feiner Heimatftabt war 
Schneider Ortsgruppenamtsleiter der NSW, 


Polniſches Denkmal befeitigt 

Standbild im Hitlerjugend Bart iſt nicht mehr 
Das unſchöne Denkmal für den polniſchen 

Romponiften Monfuſzko im Sitlerſugend⸗Park, 
deſſen bronzenes Standbild bereits ſeinerzeit in 
die Metallipende wanderte, iſt jetzt völlig bes 
leitigt worden. 

uch die übrigen Erinnerungsmale aus der 
bern unſeligen Angedenkens find entfernt 
worden. 


Das muß anders werden! 

Auch Tiere ſollen liebevoll behandelt werden 

Auf dem Frieſenplatz wird ſeit Wochen 
ſteißig gearbeitet, um ihm ein deutſches Geſcht 
iD eben. weni, Tier und Maſchine treten 
lerbel in Erſcheinüng. Gestern, kurz nach Mit⸗ 
tag, ereignete ſich nun ein Vorfall, der leicht 
Uner! 1 91 5 für einen polniſchen Fuhrmann 
ar Folge gehabt hätte. Beim Anfahren von 
and war ein Pferd durch ungeſchicktes Einlen⸗ 
ten ober auch dadurch, daß ſich hier noch vom 
Bäumeroden her Löcher befanden, When, ohne 
glücklicherweiſe Schaden fe nien zu haben. Die 
ganze Art und Weile, wie man mit dem Tier 
Amging, see mit Recht den n der 
Vorfbergehenden. Es ift doch fehr einfach, bei 
5 ſchweren Fuhren 1 geben 12 
allen, und gor allem lind die Löcher zuzuſchllt⸗ 
Gies. Tiere ſtehen unter dem Schütze des 
eſetzes. 


Die Städtiſchen Bühnen teilen mit: Am Lone 
Menden Sonnabend gelangt für die Erftaufs 
Üprungsmiete das 12 „Iſchungel“ von 

oje Maria Frank zur Aufführung. Am Sonn⸗ 

tag geht das gleiße Stüd fix ben, ne 
tenverfauf und die wahlfreie Miete in Szene. 
de Spielleitung führt Hanns Marc. Die 

menbilder ſtammen von Wilhelm Terboven. 

65 fpiefen Trude Hech, Marlou Rajfieur, Ehri⸗ 
an Boch Cürt Gonell, Augüſt Hütten, 

i Igel, Hugo Krüger, Wilhelm Liſt⸗Diehl, 
Guſtav Mayne Hanns Merck, Hans Reſtz. 


HSroßfonzerk für das 2, Kriegs: 


Der Tag in Litzmannstadt 


Heute Großkonzert für das WHW. 


Die Parole des heutigen Abends: Auf in die Sporthalle des HJ.=Parks! 


Wie wir bereits mehrfach berichtet haben, 
findet am heutigen Donnerstag abend um 8 Uhr 
in der Sporthalle im eee ein 

interhilfswert 
ſlatt. Das große Inkereſſe, das die Ankündi⸗ 
ung biejer Beranſtaltung in allen Kreijen der 
ſeulſchen Bevölkerung von Litmannſtadt geſun⸗ 
den hat, läßt mit Sicherheit annehmen, da 
dende heute abend ein voller Erfolg beſchie⸗ 
Ben b 0 in fünf 
aß das Konzert auch in künſtleriſcher Hins 
a erfolgreich verlaufen wird, ve bieten 
ie Programmbeſtreiter die Gewähr. Es wirken 
belanntlih mit: das Mufiktorps eines Jufan⸗ 
terle⸗Regiments unter Leitung von Oberſeld⸗ 
webel und Korpsführer Gerhard Strauß, 
unſer Städtiſches Symphonieorcheſter ſowie Vers 
einigte Männerchöre — beide unter Leitung von 
Adolf Bautz e — und der Tenor Abolf Horak, 

Für den Abend wurde die nachſtehende Vor⸗ 
rogsfolge vorgeſehen: 

Karl 11 von Weber: Ouvertüre zu „Der 


Paul Graener: „Verſpruch“ und „Die Königin“ 
Adolf Horak und das Symphonſeorcheſter 


Reindel: Ungariſche Rhapſodie 
Ruſikkorps 
F. Glüd: „Untreue“ und „Aunchen von Tharau“ 
Männerchor 
Edward Grieg; Huldigungsmarſch aus „Sigurd 
Jorſalfar“ 
Symphonfeorcheſter 
Heinitz „Legion Condor“ 
ufittorps 


Pauſe 
Otto Nicolai: Ouvertüre zu „Die lustigen 
Weiber" 
Symphonieorcheſter 
Rixner: „Bagatelle“ 
Mujittorps 
Richard Strauß: „Zueignung“ 
Hugo Wolf: „Heimweh 
Abolſ Horat und das e 
Reckling; „Erinnerungen aus dem Militär⸗ 
leben“ 
Muſiktorps 
Johann Strauß: „An der ſchönen blauen Donau“ 
ünnerchor und Symphonieorcheſter 
Fanſaren⸗Märſche 
Muſiktorps 


SA. — ein Glaubensträger der Nation 


Zum heutigen einjährigen Beftehen der SR.⸗ Brigade Litzmannſtadt 


Die . Litzmannſtadt feiert heute 
ihr einjähriges I Am 5. Dezember 1099 
kam Standartenführer Kretſch mar, jun 
ein Kind unſerer Stadt, der 1914 ins Neid 
flüchten mußte, wieder in feine alte Heimat 
Lizmannſtabt zurück, wo er ſoſort an den Auf⸗ 
bau der SA.⸗Brigade Ing: tandartenführer 
Kretſchmar war in Remſcheld Führer der Stan⸗ 
darte 173/Romtyke⸗Berge der Gruppe Nieder⸗ 
rhein. Er meldete ſich nach dem Feldzug der 
18 Tage beim Stabschef der SU, da es für 
ihn klar war, daß er ſich am Aufbau der SA. 
in feiner Heimat wirkſam betätigen müſſe. 
Stabschef 1 entſprach dem unſche des 
Standartenführers und erteilte ihm den Auf⸗ 
trag, im Regierungsbezirk Lizmannſtadt eine 
SA. ⸗Brigade aufzuziehen. Mit Schulfreunden 
und alten Kameraden aus der Zeit vor 1914 
begann er in Lißmannſtadt ſeine Tätigkeit, 
Im Januar traf ſein früherer Adſutant aus 
Remſcheid, Haupffturmführer Blaeſing, in Liß⸗ 
manuſtadt ein. Das Führerkorps der nen 
Brigade fett fih aus hier anjälligen Deutichen 
und aus Rügwanderern ee Eine Uns 
terjheibung zwiſchen Volks“, Reichs- und Bal- 
tendeutſchen war in den Reihen der SA. von 
vornherein ausgeſchloſſen; genau wie im Alt⸗ 
reich her; 10 in ber SU, ein vorbildlicher far 
meradſchaftlicher Geiſt. Führer fein kann nur 
der Tüchtigſte. Jeder Deutfhe, der in die SA. 
eintritt, muß ſich deſſen gewärtig fein, daß er 
Opfer und Entbehrungen auf ſich zu nehmen 
hat. Der Dienſt in der SU, der meiſt abends 
oder ſonntags ſtaſ findet, entbindet den Sal. 
Mann ſelbſtöerſtändlich nicht von ſeiner Berufs⸗ 
iat bieten h was bie EA. ihren Män⸗ 
nern zu bieten I „it die Kameradſchaft. 

In dem nunmehr verfloſſenen Arbeſtsjahr 
erlebte die SA.⸗Brigade Litzmannſtabt piele 
Höhepunkte. Der sh des Gauleiters Grei⸗ 
ſer war ber erſte diefer Art. Die Vereidi- 
gung der Litzmannſtädter SW. und die Über⸗ 
abe von 12 Sturmfahnen, die Gruppenführer 

der vornahm, bildeten den nächſten Meilen⸗ 


ſtein. Im Oktober dieſes Jahres weilte dann 
er Stabschef Lutze in Litzmannstadt und gab 
an jenem für die 11 96 Litzmannſtadt 
fo denkwürdigen Tage die Richtlinien für die 
kommende SA-Arbeit im deutſchen Oſten „Wir 
wollen“, fo ſagte der Stabschef damals in det 
Saale zu Litzmannstadt, „daß der alte 
SA.⸗Geiſt auch hier marſchiert.“ Und ſeine ver⸗ 
pflichtende Rede klang mit den Worten aus: 
„Meine Kameraden, ich erwarte von euch, daß 
ihr durch die Tat zeigt, daß ihr Sa⸗Männer 
feid. Dann erwarte ich, daß alles dae, was 
um euch ift, das deutſche Volt, genau fo u 
Einheit, einen Block barftellt, wie ihr ihn ſelbſt 
bildet.“ Wenige Tage ſpäter wurde in Lite 
mannjtabt der Tag der Freiheit begangen, der 
0 für die SA. als auch t ſümlliche 
ſeulſchen in Litzmannſtadt ein beſonders ſeſt⸗ 
liches Ereignis war. Zu dieſer Geburtsſtunde 
unſeres Gaues weilte Gaupropaganbaleiter, 
SA, Oberführer Maul, in Litzmannstadt. 

Ein weſentliche Aufgabe war und iſt die 
Ausbildun, der Führer und Anterführer 
auf der Reichsſchule der Oberſten SA.⸗Füh⸗ 
zung in Dresden; die Fd werden guf 
der Schule der SA., Gruppe Warthe, in Wre⸗ 
ſchen ausgebildet während die Schulung der 
Anterführer in Wochenendlehrgängen taltfin⸗ 
det, auf denen fie ihr weltauſchauliches Rilſtzeug 
erhalten. Im Augenblick iſt das Unterführer« 
korps in der Ausbildung für das SA-Mehrs 
abzeichen, das im Januar 1041 erworben wer⸗ 
den ‚wird, bei 51 

Auf die Wehrerziehun 
wird in Litzmannſtadt ein beſonders oe 
Wert gelegt. Die geſamte Arbeit der SA., die 
Ausbildungsabende und die Schulungen ftehen 
im Zeichen des alten SA. ⸗Geiſtes. 

Die Sa. war und iſt der Glaubensträger 
der Nation, die Träger der nationalfozialiftie 
ſchen Weltanſchauung iſt. So war es in der 
Kamwpfzeft im Altreich, Jo iſt es heute im Alt⸗ 
reich, und ſo ſoll es auch bei uns in Litzmann⸗ 
ſtadt ſein. 


innerhalb der SA. 


Selbſtloſer Dienft an Volk und Vaterland 


Aus der fehr erfolgreichen einjährigen Arbeit des Deutſchen Roten Kreuzes in Litzmannſtadt 


finden. 


Wer heute die Einrichtungen des Deutſchen 
ſoen Kreuzes in Lihmannſtadt gehen wird 
um ermeſſen können, welche ungeheure Auf⸗ 
keuarbeit notwendig war, um das 05 erreichen, 
lun er nicht die polniſchen Jultände zuvor 
Ile. Für die Männer und Frauen des 
daR. hieß es vor einem Jahr, zunüchſt einmal 
polniſchen Schmutz aufzuräumen. Die vor⸗ 
Aileen Vieberlichkeft und Schlampereſ mar 
f ſchreiblich. Der ehemalige Landesſtellen⸗ 
ler des ehemaligen polniſchen Noten Kreu⸗ 
1 7955 nicht nur die Dienſträume in einem 
heſchreiblichen Juſtand hinterlaſſen, ae 
1 Such vorgezogen, bei feiner Flucht die ges 
ten Gelder mitzunehmen. Nac, wochenlan⸗ 
ih Arbeit wurden die Räume ſauber und 
mäßig Hergerihtet. Die neuen Abteiluns 


wurden genau wie im Altreich aufgebaut. 
a Hauplführer Pretic aus Köln hat 


DO 
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Am Sonntag, dem 8. Dezember, wird für die Kreisftelle Litmannſtadt⸗Stadt des Deulſchen 
Roten Kreuzes die feierliche Vereidigung und gahnen übergabe für die Bereitſchaften 1 flat 
Wir geben im folgenden einen übeebſick über die Arbeit der Männer und Frauen 
vom Deulſchen Noten Kreuz in Litzmannſtadt. 


bei dieſer Arbeit ſich ganz beſondere Verdienſte 
erworben. 

Ein ſehr reiches Arbeitsfeld hatte die Ins 
formations- Abteilung Heute find 
24 Perſonen in dieſet Abteilung tütig, die bei 
den Nachforſchungen nach Vermißten und der 

ab lade für Gefangene ſehr Erhebliches gelei⸗ 
tet haben. Nach der vorliegenden Statiftit 
geht hervor, daß vom 14. November 1989 bis 
zum 80, 11. 1940 92,919 Briefe und ſonſtige 
Schreiben dort eingingen. Die ausgehende 
Post belief ſich bis zum gleichen Zeitpunkt auf 
70036 Schreiben. Die Inſormations⸗Abtei⸗ 
lung hat während ihrer einjährigen Tätigkeit 
5000 Verſtorbene, 9000 Verwundete und 9500 
Gefangene ausfindig gemacht. 14025 Menſchen 
werden zur Zelt Ban seluht, 

Eine weitere vorbr ber e 75 beſtand 
in der Neueinrichtung der Sanikäts wache 
auf dem Litzmannſtädter Haupts 
bahnhof, Die übernommene polniſche Wache 
war in einer alten Friſeurſtube eingerichtet 
worden und befand ſich in einem unglaublichen 

uftand, Ungeputzte, verrostete inzetten, 
ſchmutzige Schürzen und verdorbene Pillen und 
abletten dienten dem polniſchen Perſonal als 
ilfsmittel für ihren verantwortungsvollen 

lenſt. Wie jeder deulſche Voltsgenoſſe fefte 
ellen kann, hat ſich Bee untragbare 5 5 
eute grundlegend geändert, Im each ln 
Jahre wurden durch die Sanitätswache im 
Hauptbahnhof 1968 Unfälle aufgenommen. 
darunter 08 ſchwere und ein Todesfall. 

Die Arbeit in den einzelnen 1 ift 
nicht minder verantworküngsvoll und ſchwer. 
Die Betlenalapsehlung hat die Aus⸗ 
wahl der Anwärter und ihre Aufnahme in das 
DRK. zu entſcheiden und mit Rückſicht auf die 
GEigenakken der Litimannftädter Einwohner ſo⸗ 


wie auf die politiſchen fcb dee im letzten 
Jahre ift dieſe Aufgabe nſcht immer einfach ges 
weſen. Die Aufnahme jedes aktiven Mitglie⸗ 
des ohne vorherige Zuftimung der Krelsleikung 
der NSDAR. iſt unmöglich. Die Durchführung 
dieſer Maßnahme brachte natürlich eine Fülle 
von Arbeit mit ſich. Heute jedoch ift dieſe Ar⸗ 
beit größtenteils geſchafft. 

Die Abteklung Preſſe und Bropar 

anda hatte nicht nur die geſamte Werbung 
fir das DR. zu Überwachen und au leiten, 
ſondern hauptſächlich die weltanſchauliche und 
politiſche Schulung planmäßig durchzuführen. 


Es mußte jo vieles richtiggeſtellt werden, 
was polniſche und jüdiſche Srrlehre in ein 
ſalſches oder verzerrtes Licht gerückt hatte. Aber 
auch Über Ralfeltanen, Marxismus, Vererbung 
und aktuelle politiſche Fragen unterrſchtete die 
Arbeit dieſer Abteilung. Erwähnt werden 
mülſſen EN noch die zahlxeſchen Veranſtal⸗ 
tungen, die in Jufammenarbeit mit der Kreis⸗ 
gemeinſchaft und einigen außenſtehenden Ein⸗ 
richtungen durchgeführt wurden. Wehrmachts⸗ 
konzerte, ein Abend des Ukrainſſchen Volks⸗ 
chors, ein Voltsfeſt in Pabianſce, ein Kamerad⸗ 
ſchaftsabend det „Bunten Bühne“ und viele 
kleinere Veranſtalfungen hatten außerordent⸗ 
lichen Erfolg. ’ 


Zuſammenſaſſend läßt ſich ſagen, daß dle 
Arbeit des Deülſchen Roten Kreuzes im ver⸗ 
loſſenen Jahre in Litzmannstadt von vollem 
rfolg gekrönt war. In kameradſchaftlicher 
Zujammenarbeit mit den Dienſtſtellen der Par⸗ 
tei und des Staates haben es die Münner des 
DRK. verſtanden, ſich das Vertrauen der brei⸗ 
teften Bepölkerungsſchichten zu ‚erwerben. Je⸗ 
der deutſche Voltsgenoſſe, der ſich heute hilſe⸗ 
97 100 an diese arme deutſche Organifation 
ell Rae Hilfsbereitihaft wendet, wird von 
ſachlich hervorragend geſchulten Kräften bera⸗ 
fen und von verantwortungsvollen Helfern 
und Helferinnen underltüht, Ku 
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Wie heißt Du? 


Die deutſchen Perſonennamen 

Unfere Heſmholung hat bei uns nicht allein 
der Ahnenforſchung neuen Auftrieb gegeben, 
auch das Intereſſe der Voltsgenoſſen für die 
Deutung der Perſonenngmen hat erheblich zu⸗ 
genommen. Und dieſes Letzte um ſo mehr, als 
alle diejenigen, die trotz ihres einwandfreien 
Deutſchtüms zu ihrem großen Kummer mit 
einem polniſchen oder polniſch klingenden Per⸗ 
fonennamen herumlaufen, ſetzt ohne Mühe zu 
einem deutſchen Namen gelangen. Beröffent« 
lichungen, die unfere deutſchen Perſonennamen 
deuten, finden daher bei uns aufmerkſame Leſer. 

Alle diejenigen, die für das ſeſſelnde Gebiet 
der Namenkunde Intereſſe haben, jeien auf ein 
Büchlein aufmerkſam gemacht, das in gedräng« 
ter, den Gegenſtand aber troßdem erſchöpfender 
Weiſe unſere Perſonennamen behandelt. 

Max Gottſchald hat in feiner in der 
bekannten Sammlung Göſchen, Keie 15 Walter 
de Gruyter & Co., Berlin — Preis 1,62 An in 
Leinen) erſchienenen Veröffentlichung (Rr. 422) 
mehr als 4500 Perſonenngmen bearbeitet, 
Er unterſuchte ihre Herkunft und gab ihre 
Deutung. Ferner verbreitete ex ſich über den 
Namenwandel im Laufe der Zeit und wies 
nach, daß die Namenkunde und die Familien⸗ 
ſorſchung auf das engſte miteinander verbun⸗ 
den ſind und eins ohne das andere nicht aus⸗ 
kommen kann. Adolf Kargel 


Erleichterte Prüfung für 1 i LSRI 
Der Generalbevollmächtigte für die Reichsver⸗ 
waltung hat eine Weror! Aug erlaſſen, wonach 
ur vereinfachten erſten ſutiſtiſchen Staatspril« 
rn RUN ſchon nach vier ftatt bis⸗ 
er ſechs St 

können, wenn ſie während des 
Monate Mehrbienft Abele haben. 
wird beſtimmt, daß bel der Zulaſſung zur ver⸗ 
einfachten großen Staatsprüfung wäßrend des 
Krieges geleiſteter Wehrdienſt bis zu ſechs Mo⸗ 
naten auf den Borbereitungsdienft angerechnet 
werden kann. 

Neben dem Pllichtjahr dürfen leine Kurſe 
beſucht werden. Bei Durchführung des Pflicht⸗ 
jahres haben ſich Unzuträglichkeiten dadurch er⸗ 

eben, daß uch ſabrnild en neben ihrer 
flichtlahrtätigkeit Kurſe in en t und 
Maſchinenſchreiben uſw. beſuchen. e der 
Reichsarbeitsminifter feititellt, werden die mäd⸗ 
en hierdurch an ihrem vollen Einſaß im 
flichtjahr gehindert, gene wird ihre 


ubienhalbjahren zugelgſſen werden 
Krieges ſechs 
Weiter 


ufmerfjamfeit von der Jauswirlſchaft oder 
Landwirtſchaft abgelehnt. Da der eu Taufe 
männiſcher Kurze während des Pflichkjahres 
dem Sinne des Pflichtlahres nicht entipricht, iſt 
denjenigen Mädchen, die künftig neben ihrer 
Pflichtjahrtäti, i Kurſe beſu⸗ 
chen, die Beſcheinigung der Ableiſtung des 
Pflichtſahres im Arbeitsbuch u verſagen, wie 
der Minifter anordnet. Die Mädchen find in 
geeigneter Meife hierauf hinzuwelſen. 

Sehr groß iſt die Enti 05 wenn am 
Weihnachtsabend das erwartete Geſchenk noch 
nicht eingetroffen ift! Gebt daher Weihnachts⸗ 
pakete, e und die übrige Weihe 
nachtspoſt für unjere Soldaten noch vor dem 
15. De N 100 700 6 

r das Kelege, W; elggentlich einer Kind 
taufe bel Poltzelwachimeſſter Sani wurden von 
55 Kameraden und den ſonfkigen Gaſten 30 RL 
für das 2. Krieg» geg, geſammelk. 

‚Bei einer doppelten Subiläumsfeier in der Adolf⸗ 
W würden dd RA für das Wr. ger 
pi 


endet. 
Briefkaften 
Nur mit vollem Namen unterfrlebene und mit 
der Anſchrift des Einſenders 1 Anfragen wer⸗ 
ben beantwortet. Für etwaige Ridfragen find 90 
in i beizufügen. Briefliche Auskunft uh 
e 


nicht er 
8. E. Wenden Ei . SU 
Sgütaf Ebeling. Slctlnberakrape 80, A 6 


hier pricht die u D Ap. 


Mitteilungen für Auteit up ee om Tage ner 
Beröffenitläung Bi Beh 
— — 


Nec Kraft durch Freude, Arpeitebeſf 


e „ At 
fie „. dem 6. Dezember 1940, abends 1 0 uhr, 


det für alle Abg. ⸗Belriebswarle, Sport- und 
bunge warte, jowie für alle dem pff Wort zur 
ae fehenden Ielen, und Blodobfeute, eine 
wichtige Wrbeitsbefpregung in den Sdumen der 
Woltsbildungsfätte, Meifterhausfttape 34, ftatt, 


unserer ROTBART-Klingen: 


ROTBART LURUOSA 85 J Pig. 
ROTBART SONDERKLABBE 86 12 Pfo. 
ROTBART BLAULACK 


ROTBART Bo-Ba Sr. 5 Pfg. /R St. 9500 
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Wie hoch wird die Weihnachtsgratifikation? wee, soungeonttännfer wr 


Obwohl d mende Einſatz von Kriegstell 

Die neuen Richtlinien des Reichsarbeitsminifters für die Gratifikationen Von geglerungsrat Dr. Gd cker 19 1 r i Pön, ‚Bofener Hof“ in der Gau; 

10 und beſonders in Feldpoſtpäckchen In ce jerireter des L 

ie im vergangenen, Jo ftehen auch in dies deutſche Arbeiter in Betracht kommen, denn hung biefer Zuwendung oder n ale durch liche e zu verſenden, weder 
all 


D e 0 ehrmacht, der Fürſorge⸗ 
In Jahre die Veiriebe wieder vor der Frage, fie alle tragen gemeinſam jeder für ſeinen Teil weitere Gratififationen in jedem e der Zus wieder Streichhölzer, gefüllte Benzinbteilungen de Wel leſſs 5 
ob und in welchem Umfange fie Weſhnachls au den Erfolgen des geſamten Betriebes bei. ſtimmung des Reſchstreuhänders der Arbeit Benzin und andere leicht 40 e und Polizeiführer 
ober eee d an ihre deulſchen Das ſchlleßt jedoch nſcht aus, daß die Höhe der bedarf. ane verſchſgt Pie Verſeſt des Keihslommillars für di 
Sefoigiän tsmitglieber gewähren können und Gratifllalſonen für die einzelnen Gefolgihafts» Auch in anderen Fällen, die ih, nicht im ich anscheinend feine e le ſiſchen Voltsſume, neben Gere 
len. mitglieder verſchleden bemeſſen i, Aue Rahmen vorſtehender Darlegungen halten, iſt ſchwerswlegends Jolgen ein ſalch Its und der Wirſſchaſtskam 


jet, Reihsarbeltsminifter hat in dieſem dem Gedanken der Belrlebsgemeinſchaft und f N i un: Verfahren haben kann. So iſt voruhandſteue Oft und der 
Jahre an bie Reichstreuhänder der Arbeit Hier» dem verſchiedenen Grade der 19 0 der dae get ebe, In dae einem Brand in einer Poftdienſtſtell einer Ta, Hr bie ben Bra 
für Richtlinien gegeben, die für alle Betriebe einzelnen deuticen Geſolgſchaftemitglieder in. wird der Neichstreuhänber der Arbeit ſedoch in eh von Sitten mit mehreren Tolſchen Aniehung von Kriege 
ber privaten Mirligaft Geltung haben, Dieſe nerhalb des Betriebes ergibt ſich, daß bei der Durchführung des allgemelgen Lohnſtops Teine poſtpäccchen trotz aller Bemühungelt, Aus den Berichten und Be 
Ridllinien werden in folgendem zuſammenge⸗ Verteilung der Gratififutionen Geſolgſchaſts. Zuftimmung in derartigen Fällen nur dann ges Lelung berbrannt. Nac dem Kfer paß Toufenbe von gemerbii 
faht und erläutert, um etwaige Zweifel in den mitglieder, die verheiratet find und eine zul wenn ganz bejondere ER die de Sachverſtändigen der Feuerſchugpoſchafllichen Betrieben in gut 
Beiriehen über . Welle und Umfang der Anzabt von Kindern haben, bevorzugtbes pillipung einer hüheren Neipnanispratifiiee rand Hahlwahriheintic auf bie bee Nüdteh: der Frontkämpfe 
Ausihüttung von Weſhnachts, und Woihluße dacht werden, weiterhin aber auch, daß auch ion begründet Ain laſſen 1 iloubire ſeuergefäßhrlſcher Gegenſtände aurüdäf bereititehen werden, um jeb 
matifitationen von vornherein auszuschließen. eine oel derte der 0 wird als ein Grund für die Gewährung Ainet 5 0 955 an d e en i die 

acharbeller, Vorarbeiter ulm. je nach dem HB i ifi ia In aft werden will die Mögli⸗ 

1) Allgemeine Grundfähe der Berteilung 1 7980 der Verantwortung angemeſſen ir Bei 15 eee au 17805 Aue Ttraffällige_Unbebahtfamteit einesnsgrunbfage zu bieten, 698 
Allgemein It zu beachten daß Weihnachte. der Verteilung der Weihnachtsgrafſitaiienen fesch delhſcher im Warthegan beſchaftiat wird. Pi iel unten und deren Anclaufühig gelten kann, Die wor 
gratififationen nur dann verleſtt werden ſollen, an auch die zur Wehrmacht einberus „die Freude gebracht warden die dh der geſamlen Cinfa planu 
wenn eine ſolche 5 0 mit der ſich aus der fenen Geſolgſchaftemitglleder und b) Betriebe, die 1939 Leine Wein, eines Mädchens fei ien in Sapedichen, daß alle Bedingun 

el 


Kriegslage bi 1 i i „den vernichteten Sachwerten. 5 
ſegslage beſonders ergebenden Verpflichtung elwalge Hinterbliebene gefallener Arbeſtstame⸗ nachts oder Abſchlußgratlfitatte Reichspost bitte daher nochmals nd, um eine grohe Anzaßl 


ur ſparſamen Wirtſchaftsführung vereinbar if, raden nicht vergeſſen werden. nen gewährt haben {m Warthegau aufzunehmen. 
tefer Grundlaß darf in feinem Fall außer ach Aus dem Charakter der Weihnachtsgratiff⸗ i 0 Abſender von Poffſendungen, be 
gelaffen werden. za die die Monte Be⸗ lationen als einer ſich aus der e aus uh ſclichen wer Jensi Gruben in Fiete eee eee, Venen 


* 0 if ſchen oder fonftinen Gründen im Gtreichhöf Feuerzeug, Benzin Gaubauptstadt 
triebes in dieſer Richtung die Möglichteit der ſchaft ergebenden Anerkennung folgt weiter, daß vergangenen Jahr teine Weihnachts- oder Ab. an fie Gegenſtdt 1 8 . 

a san Meihnahtsgratifilationen ers RER beutiche Gefofgihaftsmitglieder, die ernſt⸗ 0 iüßgbelifttaddenen maile dennen 9775 fewerneräbrtie Genenttunde In des dstsſettelüe Reinhardt temmt 
gehen fo 5 BR au bedenken, bah die Meih. lich gegen die Betriebsnemeinihaft nero» die im Jahre 1040 neu errichtet worden find. den Weihnachtsvoſtverkehrs, der einslantsfekretär Reinhardt vo: 
nachts un! ſchlußgratifikatlonen den Chae ßen haben (J B. wiederholt unentſchuldigt der ir dieſe gilt nach den Nictlinien des Reichs ſchwellen der Zahl der Borfendunfifterium kommt nach Posen. 


zakter einer Belohnung der deutſchen Gefolge Arbeit ferngeblieben ſind), von der Weihnachts⸗ arbeilsminſſters jol 7 1 
2 } gendes; bringt, kann der Leicht g 
EA e Sulammenarbeit gratifiichen ene gelen neden der Diefe Betriebe find ahne Genehmigung des ablehbaren Bolgen Alen dle Heider Mar Groben Untoerfit 
gemeinſchaft haben. Dar- allem folgt daraus aber auch, daß die Weih« Reistreuhänders ber Arbeit berechtigt, Grat poſt muß in allen Fällen, in denenen und Angeſtellten der Behört 


aus folgt, daß derartſge Gralſſitatſonen nicht nachtsgrallfitation nur für deultſche Gefolge ff f i 0 Id en der Gauhaupiſtadt über di 
f ikallonen bis zu einer beſtimmten Höhe des widrige Verſand ſeuergeſährlſcher auplſta er die 
nur für deutſche Angeſtellte, ſondern auch für ſchaftsmitglieder in Betracht kommen kann. Wochen- oder Mone derbi zu Hen n. 8 age i e na Ks 
Bei Stunden, Tages oder Wochenlohnempfän⸗ Schuldigen Iharf einihreiten und Is, un leuerftagen der 
Höhe der Weihnachts= und Abfchlußgratifikationen gin dast der Heieng der Oratiiifatlon ig rihlihen Betrafung Aufhten, J werden. 
8 mehr als den letzten Wochenverbienſt, bei Mo. Bestrafung haben die Schuldſgen al 
Hinsichtlich der Höhe der Weihnachts, und In diefem Zufammenhang ift auch pie Frage natslohnempfängern nicht mehr als ein Viertel entftandenen Schaden zu erfehen. Berkehroleltung eingerichtet 
Abſchlußgratifitatlonen find die Belriebe an die zu klären, ob außer dem im Fahre 1039 gewährs des leßten Monatsverbienites betragen. Über Erlaß vom 14. 9. 1940 hat der 
im Rahmen des Lohnſtops ergangenen Nichts len 13. Monatsgehalte» in dieſem Jahre biefe Grenze hinaus dürfen Weihnachksgratiſika⸗ iniſter Werfeprsleitun, en einge 
Iinien des Neihsarbeitsminifters gebunden. noch zulätzlich Weihnachts: oder Abſchlußgratie tionen ohne Juſtimmung des Neihstreuhänders Im Frleden gab das deutſche Volt Auf (gabe gestellt ift N nechet 
Dabei ist grundſäßlich zu unterſcheiden zwiſchen fifationen im beſchränkten Umſange gewährt der Arbeit nicht gewährt werden. Auch hier den für bas WoW. Im Kriege le Jener n iu dar 
ſolchen Beirieben, die bereits im vergangenen werden können, ohne daß hierzu die Genehmis wird eine Zuſtimmung des Neihstreuhlinders mird unfer Gtofn ſein — werben us leich der Aufgaben aller 
Jahre eine Welhnachts⸗ und Abſchlußgratlfita⸗ 19 des Neichstreuhinders der Arbeit einge. der Arbelt nur zu erwarten jein, wenn bejone friegs des bie größten Opfer I ſiche zustellen Es wurden ein 


tion gewährt haben und solchen, die das nicht holt werden muß, Die Stellungnahme des dere, außergewöhnliche Werhäftnilfe eine höhere der einzelne Überhaupt nur er mög, 

talen. Sei es, weil fie eiſt im Laufe biefes Sale NReihsarbeitsminifters zu dſeſer Frage geht das Gratififation rechtfertigen, Bet augrunetenung Ruch am nädıften Opferfon e 

tes errichtet wurden, ober weil fie im vergan⸗ hin, daß das 18, 1 in der Regel des Wochen: bzw. eines Biertels des Monatsver PB leine Öebietsteitum: en ui 

zum Jahre aus wirtihaftlichen ober fonftigen eine beſondere Form der Meihnahisgtatififnr dienſtes If von den Brutfo«, nicht aber von den Hein Dolksgenoffe unter Dedzsfeitungen. Der räumt che 
tünden von der Gewährung einer Weſhnachts⸗ tion darſtellt und daß inſolgedeſſen eine Erhö. Nettoverbieniten auszugehen. den fehlen! eich ber Gebietsverkehrelef 

ober Abihlukgeatifitation Abſtand nahmen. und Süd deckt ſich mit den B 


Nes das Thon im Sanreınae Abbau oder Senkung der Gratifikationen von 193922·;ñ(ñę ae ede 


I 155 nbigteitsberel 
Roe Haar ahl Sei der Frage, ob etwaige im: Sabre 1999/ Die Strafverfolgung ‚tritt auf Anktag des ee e eee oa Sa 
en. 


0 gezahlte Weſhnachts⸗ oder Abſchlußgrakiſitgtio. Reſchstreuhänders ber Arbeit ein. geführt wer im mögliche Sch direktionen. 
Nach den Richtlinien des Reichsarbelts⸗ 4 a {dei berwintele 
, der Gratififationen I W ede m ugertlarteu tes alfa 590 % num 
1989 Weihnachts. oder Abſchlußgratiſtkatſonen auf die bereits ein Rechtsanſpruch beſteht und Im vergangenen, Jahr waren dle Weſh. entftehen können, hat der Gener Jonspräſdent Dr. Holg e 
gemährt haben, in dieſem Jahre feine Höher ſolchen, auf dle ein folder Rechtsanſpruch nicht nachts, oder Ablhlufgratifitationen auf Grund ige für die Baumirtihait die (Ferner wurden ale Mitgliede 
ren Weihnachts ober Abſchlußgratifizationen beſteht. eines Exlaſſes des Neihsminifters der Finan- ragten ermächtigt, auf Antrag deßtenden Arbeſtsſtabes der B 
gewähren. Soweit ſich die in dieſem Jahre aus⸗ en vom 18, November 1939, nicht als abzugs⸗ die Weiterführung ſtillgelegter Pu eng Heftimmt: als MWertrete 
dat bee 8 Weſhnachtsgratiſiigtionen innere Gratifttatienen, auf die ein ühige Betriebsausgaben bei der Berechnung fen zu genehmigen Borauslehu reg der jeweilige Gilterbeförbe 
alt des Betrages halten, der im Jahre 1939 Rechtsanſpruch beſteht des i ide Gewinns anerkannt, Diefer doltswirtſchaftlich nicht vertreik zen Zt. Herr R. R. Vowincke 
ernährt worden iſt, bedarf die Verteilung in die 2 Erlaß Ift inzwiſchen aufgehoben worden, Dage» erwarten find und daß ohne!“ mi Srtehrsverwaltun Herr L 
{m Jahre keiner befonderen de e des Nach den Grundfähen des Lohnſtops dürfen gen bleiben die Weihnamhtsgratififaliongn auch der Fe Bauten gen , Or. Krebs, Bevollmächtigte 
eihstreuhänbers der Arbeit, da die Rich. Gratifitationen, auf deren Gewährung ein in bielem Jahr ichen er piu. kräfte zur Verfügung ſtehen. T lehr, und für bie Binnenſchif 
Tinien des Meihsarbeileminifters gleichzeikig Rechtsanspruch befteht, weder 1 noch ge. g Here Dipl, Volkswirt Dieder 
e Votermorder erhalt ie Jahre Zucht 
jetriebe enthalten. Borausfekung ir die Era ann gelten, wenn das Gejolgihaftsmitglie 7 
möchtigung an die Betriebe Ni über eine klar . Sil die engen ehe 0 Mech i St 
erkennbare Bindung der Gratilitationen an den I eles: Einverftänpnis jebod) nicht zu er Das Sondergericht 1 beim Landgericht in der und zwel anderen Leuten zum Oplerbud des Kreiſes Saft 
Wochen oder Dtonafsuezientt, Beſtand die reichen, io fan ein Abbau oder eine Sentung Litzmaunſtadt ER in der Sihung vom holte lle einen Arzt, der die er Ortsgruppe Bapolice vom 4. 
Weſhnachts, oder Abſchlußgratifttatſon im verk. nut, mit Jufimmung bes Reichs ſeuhünders 2. dezember den 22jährigen Polen Zdzillow des Niedergelhlagenen in das 10 0 aus, und zwar! Mittwor 
gen Jahre etwa in einem Phanlaſſebetrag ohne def Arbeit erſolgen. Dabei it aber zu bedenten, Bloch aue Swiotnifi wegen Tolſchlags an ſei. veranlahte, 0 Tage danach ſta 18 bis 20 Uhr; Donnersta; 
ſethälfuſs zu dem Wothen⸗ oder Moanatever⸗ a im Warthenau MWeinnanhtsnratifitationen, nem Mater zu zwölf Jahren Zuchthaus und ter an den Werlehungen. n 14 bis 16 Uhr und Felle 
dienſt, ſo ift bie Worausfegung zu der Ermächti. auf die Rechtsanſprache beſtehen , fehr ſelten zehn Jahren Eihrverlust, Der Angeklagte gab in der Hen 10 bis 11 Uhr in der Vol 
gung n pie ane maß ald die denen ee , , Das Opferhudi des Kreifes er 
en. In biefem Falle muß alſo die Genehmigung warben wirb, wenn bie Fang tend wieder. verhültniſſen aufgewachſen. Die Ehe ſeſner digung an, dag ex nur den Enildisgruppe VBaluez bei 110 Eint 
des Reichstreuhünders der Arbeit beantragt holt ausgezahlt worden find, In Wartbegau Eltern war lehr unglücklich. Der Vater war Hütte, einem Water einen ant na; bisheriges Geſamlergebnt 
werden. 5 werden derartige Fälle daher nur bei aus dem ein Trinker, der öfter ſeine Frau mißhandelte. zettel zu geben, da biefer die Mutths ges Kkeſſes Haft bei 1705 6 
Aus dem Grundfah, daß die Weihnachtsgra. Altreich kommenden deuiſchen Gefolnihaftsmite Darunter fitt auch das Verhältnis zwischen ſchlagen ‚habe, Auch habe er beif 51 510,08. 
tifffatton in einem  Deitimmten erkennbaren gliedern in Betracht kommen, bie etwa in einer dem Vater und dem Angeklagten ſowie deſſen nicht ſchon auf dem Heimmege, for. u 
Verhältnis zum Modene over Monatsverbienft Jsweigitelie ihres Ultreihsbetziebes im Warihe. Geſchwiſtern. Hinzu kam no, daß die Mutter Haufe gefaßt, als eine Mutter Ih 
ftehen Toll, 11155 fi auc bie Behandlung der⸗ 15 beihäftigt Mind und bereits wiederholt ale Vofkedeulſche die Kinder in deutschem men die Mißgandlungen des Vale 
chigen deutſchen Geſolgſchaftsmſtalfeder, deren elhnachtsgratifikatlonen erhalten haben. Sinne erziehen wollte, der Vater dies aber habe. Die Einlajjung des Angel 
Ah aber Gehalt ih nach Ausschüttung des BR, umterband. Der Angeklagte wurde mehrmals ſedach durch die Weweisaufnahnderne Leuchten 
Weihnachſs⸗ oder Abſchlußgraliſſtatſon 1039 Gratifitationen, auf die kein von feinem Vater aus dem Haufe verwielen. ach der ganzen Sachlage hat das 
AA hat, Die Erhöhung des Verdlenſtes Rechtsanſpruch beſteht Erſt im Frühſahr 1089 kehrte er wieder ins N gewonnen, daß der Elektro- 1 
kann elnmal dadurch eingetteten fein, daß das In der bei weitem überwiegenden Zahl der Elternhaus zurüd, ohne daß das Verhältnis bude zatet nicht nur einen Den! ektro⸗ fta! 
deuiſche Gefolgihaftsmitgtieb im Laufe dieſes Falle wird ein Nechtsauſpruch auf Gewährung du feinem Vater erträglicher wurde jonbern ihn töten wollte. Ledig in großer A 
Jahres eine verantwortungsvoflere Stellung in don Gratifilationen nicht beſtehen. Hinſichtli Am 8. Mal 1999 hatte der Angeklagte legen der 9 1 50 mußte vern! gro as 
dem Betriebe erhalten hat, In biefom Falle er. dieſer Gratifllationen ſpricht der Neihsarbeitse auſeerhald feinen Geburtstag nefeiert, Am fol, jo daß die Annahme eines Mord Dazu ein reichh 
[Meint es angemeſſen, vaß das Gefolgſchaftamit. minſſter die Erwartung aus, daß fie nicht ohne genden Tage traf er in Gurko⸗Pabſanſce bei Entſcheſdend hierfür war, daß det 


ſed auch für dieſe perantwortungsvollere 1 NEE) einem Bekannten ſeinen Vater und feinen Brus unter Alkoholeinſluß und in großer 
Slellung angemeſſene ubliche Weihnaditsprati« Ile dige dg eh Veld dad ber, Sein Bruder erzählte ihm. baf der Vater 165 ausgeführt 10 und fie Unmſtl Elettromotore: 
le en , bes Oefolglhaffomit, mulhen TR N Ane verſucht hat, das Leben Bohrmaſchinen 
Meifter wird. Die Erhöhung des Verdienſtes a im Betriebe — abgebaut oder gejentt Altoholeinflatz Itand, in Erregung; Er fuhr Wegen der ungewöhnlichen Bel Arktumulatorei 


kann aber auch darauf zurückzuführen fein, daß mit feinem. Fahrrade nach Haus, holte einen Nohelt der Tat sonnte nicht auf 
das Gehalt 55 der Lahn des einzelnen Ge, Verſtöße gegen die Beftimmungen füſſiſchen Säbel aus der Scheune und ging mit Totihlag an einem Verwandten tafeln, Meß 
ſolgſchaftemiiglieves auf Anordnung oder mit über die Gratifttationen ihm dem Fuhrwerk eines Waters entgegen. Sinie im Geich (5 215 Sc) hand tun 8 
Genehmigung des Neſchstreuhänders der Arbeit Als er etwa einen Kilometer von ber we Mindeſtſtraſe von zehn Jahren 3 8 
erhöht worden it. Auch in dleſem Falle eriheint Die Weſſungen, die i ee entfernt war, kam das Fuhrwerk gerade vorbei kannt werden, Immerhin mußle RO ELEKTRICUM" 
eine entſprechen de ee Weihe ſter weinen 1 8 an nd in bleich Abend: 100 Wine en art 1 5 tagen, dae ie e n 1 Al Inh. 
1 bſchlußgratifitgtlon angebracht. der Arbeſt gegeben hat, find zugleich Anord⸗ fun mit dem Säbel ſo lange auf den Vater wiegend aus Verbiſterüng über 
Aer dire ik 55 Erhöhung 15 Weih⸗ nung im Sinne des $ 5 Satz 1 der Jweiten ein, pi dieſer bfutüberftrömt und befinnungss Mißhandlungen feiner Mutter „uunftabt, Adolf Hitler «St: 
nachſs⸗ oder Ablhlufnratifitation ohne Geneh. Durchführungsbeſtimmungen zum Abſchnitt u fos' zu Boden ſſel, Der Angeklagte warf nach ter zu der Tat hingeriffen worde Ruf: 111:09, 11129 u. 
migung des Neihstreuhänders der Arbeit uns der Kriegswirtſchaftsverordnung. Ein Verstoß der Tat den Säbel in einen in der Nähe ber ſtand der Angeklagte, der noch 
aufäffig. egen dieſe Weilungen durch Unternehmer oder findiſchen Bach und ging nach Haufe, Als hier und erſt 22 Jahre alt ift, unter ieee 
2 Gelelafhaftsmit lieber wird daher genau ſo bes kurz darauf fein Bruder ohne den Vater ans Zwölf Jahre Zuchthaus waren daß 
— Ban wie ein Herſteß Ger die allgemeinen kam und von dem Vorfall Mitteilung machte, für feine Tat Die ehrloſe Geſir 
Breslau ohnftopbeftimmungen. Als Strafen kommen ohne den Angeklagten zu verraten, packte bier usführung der Tat rechtfertigte 
rom ß Rt 87241 Gefängnis und Gelditrafen, letzte in Anbeakenz fen die Reue und er verſuchte. das Leben ſel. erkennung der bürgerlichen Ehtenrf, * 
Yaventzlenstr.88 ter Höhe, oder eine dieſer Strafen in Belracht. nes Vaters zu retten. Er fuhr mit dem Bru. Dauer von zehn Jahren. 


Wer imi hat, kennt keine Reinigungs ſorgen; für ſehmutzige Gerufsklei 
dung gibt es nichts Geeigneteres. Iml löft jede Aufgabe ſpielend und er one A 
macht die Verwendung von Seife und Wafchpulver überflüffig "ara 


Hausfrau, begreife: mi fpart Seife 


Sta; 


Aus 


5. Dezember 1940 


unserem Neichsgau Wartheland 
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Neun Todesurteile in Polen 


le. Tenergejäbnliihen dane Seontkämpfer bereitgeftellt 
ende Einſatz von Kriegstellnehmern 


in Pom., 
ideen. I h ee 


wohl ſchon mehrſach darauf 


„daß es verboten | 
eſonders in Feldpoſt 
Hegenſt zu verſenden, we} 


Streichhölzer, geflüte B. 
t und andere leicht en 


hren haben kann, 


ng verbrannt. Nach dem h. 


h böchſtwahrſcheinſich auf bie | 


swidrin in einem Müdce 
Durch den Jorglofen Leicht 


teude gebracht worden, dle 


vernſchteten Sachwerten. Dind, 
poſt bittet daher nochmals ein 
der von Poſtſendungen, bel 

oſtpägchen. 


unter keinen 
er Feuerſeug, Benzin 
tliche Gegenſtände in d 
zoggen. 
Beihnachtsvoſtverkehrs, der e 


ie, 


„ kann ber Leichtfinn eines einzn 
aren Folgen führen. Die Deu, 
run in allen Fällen, in d. 


er Wehrmacht, der 
Ban 75 1 Et 
öhere ½% und Polizei 
0 rächen verſchickt. Die Verſeſt des 1 A 
\ einen feine Vorſtellung ſiſchen Volkstume neben Wertzeiern der 
wiegende Folgen ein ſolch Is, und der Mirtihaftstummer, der 
t So iſt poruhandſtege Oft und der Landesbauern⸗ 
Brand in einer Poſtdienſtſtell einer Tagung, dle den 
von Säcken mit mehreren Tolichen Anſeßung von Kr 
den kroß aller a en Aus den Berichten und 
or, daß Touſende von gewerblichen und 
erſtändigen der ch al de pe die Betrieben 
di er Nüdieh: der 
efährliher Gegenftände aurüdaf bereititehen wer) 
tbienft ausſcheldenden Krieger, der im 
ſchiſhaft werden will, die Möglichteit für 
lige, Unbedachtſamteſt eineensgrundlage zu bieten, 
lele Soldaten und deren Angſaufähig gelten kann. Die Vorarbei 
it dab der nelamien 1 Uh lanung find. 
Püäckchens bereitet, ganz aha ehen daß 
um eine große Anzahl Front⸗ 
Warthegau aufzunehmen. 


Gauhauptstadt 
Merabe-koühtenb des antsfefretür Reinhardt kommt 
teſekretär Reinhardt vom Relchs⸗ 
len ber Zahl der Polſendumiſſterlum kommt nach Poſen, um am 
ber ım der Großen Univerfitätsaulg 
enenen und Angeſtellten der Behörden und 


bla 


„ in der Gauhauptſtadt 
jertreter des Oberkom⸗ 
ürforges und Ver⸗ 
iſes XXI, fex⸗ 

ter als Be ⸗ 
Lichskommiſſars für die geſti⸗ HH 


e en der 


95 ellneh⸗ 
orträgen 


junge 


in gutem Zur ſchen in 
ronttämpſer in den 


en, um jedem aus 


die als ſicher 


en 


alle Bedingungen ger 


ER 


'en in ih) 


nur 61, 


(ide d 


de Verſand ſeuergefäß 


ährlicher en der Gauhauptſtadt über die Reſichs⸗ 


fend feſtgeſtellt wirdſtit zu ſprechen. Beſonders ſollen dabei 
Aden eg e en 12 19 Steuerſtagen der Ostgebiete 
werden. 


digen ſcharf einſchreiten und 
chen Bestrafung zuführen. 


ung haben die Schufdigen al 
ndenen Schaden zu erſetzen. Verkehrsleltung eingerichtet 


Erlaß vom 14. 9. 1940 hat der Reichs 
Tinifter e eingerichtet, 
Aufgabe geftellt ift, 


‚eben gab das deutſche Volt 
ür das WoW. Im Kriege 


am nächſten Opferſangg 
Dolksgenoffe unter dehisleitüngen. 


den fehlen! 


et werben, 
n, die aus einem 


zohnungebauten im unſertigrtsvertehrsleitung 
hen können, hat der ole eren 1155 Dr. IR N 
i erner wurden als Mitglieder des 
ächti don andwirtfhaftlihes Anweſen vorgeführt würde, 
n ermächtigt, Fillelenien tenden Arbeſtsſtabes der Bezirks⸗ führte die Fahrt nach den deulſchen Sledlungen 
Grömbach und Brojce, Hier wurden Höfe 
von deutſchen Siedlern aus dem Anfang des 
19. Jahrhunderts, die ſich hier im Zuge einer 
Aktion der We preußſſchen Anſledlungs⸗ 
kommiſſion nieder 
einer kinderreſchen Umſiedlerſamſſſe aus Wo 
hynſen beſichti, 
Der Helden 
auf dem 2000 deutſche Soldaten aus dem Wel 
krieg ihre leßte Ruhe fanden, war das Endziel 
der Inftruftionsfahrt, 
einen lebenpigen Eindruck des deutſchen Volks⸗ 
ums Hier im öſtlichſten Teil des Neihsgaues au 
Wartheland vermittelte, 


für die Bauwirtſchaft die 


geiterführung ftillnelenter Pur 
| genehmigen, Worausjehu hen 
pirtichaftlich nicht vertreſß Zen, 
ten find und daß ohne! an 


zur Verfügung ſtehen. 


Jahre Zucht 


ned 


el! 
lebergeſchlagenen in das 
laßtte. 
1 ben Verletzungen. 
*. Angeklagte 
die Tat zu, führte aber zu 0 
g, an, oa, er nur den En! 
feinem Water einen 
on Auch h 
ſchon auf dem Heimwege, Io 
gefaßt, alg feine Mutter ih 
ie Wihhandlungen des Bate 
Die Einlaſſung des Angel] 
durch dle Beweisaufnahm) 
der ganzen Sachlage hat das 
eugung gewonnen, daß der 
1 Vater nicht nur einen Den! 
in ihn töten wollte. Ledigli 
der 99 1 00 mußte pern 
I die Annaßme eines Mord 
ſeidend hierfür war, daß del 
Altoholeinſluß und in großer 
usgeführt hat und ſie Unmitt 
und verſucht hat, das Leben 
ten. 


egen der ungewöhnlichen Br! 
der Tat sonnte nicht auf 
lag an einem Verwandten 

um Gejch, 
eſtſtrafe von zehn Jahren 


e e die Hauptver⸗ 


zalbetriebsleitungen, An 
räumliche Auf 
iffgelegte Wohnungsbauten bitehrsieitungen mit den Bezirken der 
Um au 975 Sch direttionen. 

berwinte Erlaß vom 17. 10. 1940 ift zum Leitet 


Jung 
190 jeweilige Güterbeförderungs⸗ 


rte 1 Ir, Oberre 
dlegswichtigen Bauten ben 1 ch : 

lehr, und für die B 
ere Dipl, Volkswirt Diederichs. 


wel anderen Leuten zum/® Opferbuch des Krelſes Saft 

it einen Arzt, der die f Ortsgruppe Zapolice vom 4, bis 6. 

1940 aus, und zwar: Mittwoch, den 

Fünf Tage danach [ta 11.95 20 Uhr: Donnerstag, den 
n 


ab in der Hen 10 bis 11 Uhr in der Bo 
Das Opferbuch des Areifes erbrachte 
ſtegruppe Baluez bei 110 Eintragun⸗ 
„ anſte a; bisheriges Geſamlergebnis des 
zu DDR, da dieſer die Muttis des Kreſſes Laft bet 1795 Eintra⸗ 
habe habe er beit 51.810,05. z 


innerhalb ihres 


5 RD 105 
indigteltsberelch der 29 it 


gef das 
Reichs: Ariffene 
5 55 10 b 


9313 


beftimmt: als Vertreter der 


Herr N. Vowincel, jür 


b8, 0 
e inneren 


den 


bis 16 Uhr und nie 


Pabranice 


Auf ber 
leute Oskar, 


erne Leuchten 


Elektro⸗Inſtallationsmaterial 
in großer Auswahl auf Lager. 
Dazu ein reichhaltiges Lager an: 


— —— — 
Elektromotoren, Ventilatoren, 
Bohrmaſchinen, elektr. Lötkolben, 
Aktumulatoren, Zähler, Zähler⸗ 
tafeln, Mehinftrumenten 


8. 216 chen handlung N 


Kanten a werden NO-ELEKTRICUM" Zap Paul Zauder 


nd aus Werbitterung über 


aaplungen  loer nnftabt, Adolf Hitler ⸗Straße 128: im Hofe 


1 ber Tat hingerlſſen worde 
der Angeklagte, der noch 
{ft 22 Jahte alt ift, unter A 


tung der bürgerlichen Ehren 
von zehn Jahren. 


-Gerufsklei 


Ruf: 111:09, 111.29 u. 11169 


KeintBaöunferbrechung 
im Winter durch Beigabe von 
Frostschutz-B 12, 


pielend un 
berflüffig 


Seife 


Große Auswahl 
Bürolampen, Ampeln. und olektr. Beleuchtungen 
al. u N Adolt-Hit er-Straße 131 
Ruf 244-88 
Komminsarischer Verwalter Drommeter 


zurſchen und Männer bis zu 66 Jahren, 
waren in der Vorunterſuchung geständig, am 
erſten Tage Ben e die Volksdeut⸗ 
en 

enau überfallen, aus den 
andelt, gefelfelt und au 
atwih verbracht zu haben, um fie 
berüdt „en ai tern eines e 
auszuliejern, 

Die Wollſteiner Banditen waren zum Teil 
bewaffnet 1 e ſich nicht, die für ihre 
Männer und Bü 

jen und mit Erſchleßen zu bedrohen, Wenn 
ehtie auch die Ange 
ten Häuſern zurüch 
laben doch von den 70 Internierten aus Rakiw 
um Teil an Leib und Seele gebrochen, 
e Heimat wieder. Die reſtlichen neun 
fanden auf dem Leidensmarſch na 
er Qualen den Tod. 

In der N 


weltägigen 
nur ein Tell der g 


Landkreis Litzmannstadt 


Raſſepolititer aus dem Altreich zu Beſuch 
Im Verlaufe elner Beſichtigungsſahrt, 
ber der Leiter ber e til EURO 

Pane Voltsliſte, 


g. Leu ſach n 

ſenpelitit des Froßdeutſchen Reiches nach Abs 
ſchluß einer 5ſt in Berlin eingeladen hatte, 
wurde am vorgeftrig: 
zung des Kreislelters Pg. Mees der Landkref 
Lihmannftabt der NS Daß b 


nach Löwenftadt, wo ber kurß vor der Voll⸗ 
e deulſche Gaſthof zum Löwen — 

as Haus, in dem während des 
frieges General Litzmann Quarlier nahm 
Heile au im erſten Entftehen bes 


wurde von den Gäſten eine Spendenſammlung 
—— ——.— — l. .. — —.. . l—— 


| Beteiligungen | 


jenen 38 hauptjäd): 10 
gen 1 N 
au ſtammende pol» 


Die Angeklagten, darunter ſcher und 


tjern Kampfheide und There. 
äufern geholt, miß⸗ 
Lelterwagen na 


au 
ort den 


005 


‚er über Poſen nach Kutno führte, 


eine 
Dl 


ter einttetenden rauen zu 


örigen der Verihlepps nilchen 
bleiben 10 band un 


Kutno un⸗ 


auptverhandlung war 
ngeflagten geſtändig. Die 


dend für die Angeklagten. 
den Klemens Standiowiat, Broniſlaw und Sta⸗ 
91 85 Jas komlak, jowie 6 andere, im ganzen 
alſo 9 Hauplſchuld 

Angeklagte zu 6 bis 15 Jahren Zuchthaus, 10 
5 Jahren Gefängnis, einer zu vier und 
barunter ein 10 jähriger, zu je zwei 
ten Gefängnis verurteilt. 
Beweifen wurden drei Angeklagte, darunter 
rau, freigeſprochen. 

e Gerichtsverhandſung ergab auch dies⸗ 
mal eine Bestätigung der längſt nicht mehr 
neuen Erkenntnis, daß die beiden früheren pol⸗ 
uſammenſchlüſſe, der Auſſtändſſchenver⸗ 

der Weſtmaxkenpexpand. dle fi 
5 nerzeit gegenſeltig in Deuffhfeinblichkeit übers 
boten, insgeheim ſchon vor 
1039 alles vorbereitet hatten, um das damals 
in der Grenzzone noch vorhandene Deutſchtum 
gänzlich zu verdrängen und nötigenfalls zu ver⸗ 
nichten, Die 


Gegen Diele 


Immer noch Nachklänge zu den Deutfchenverfolgungen im September v. J. 


pm. Von Montag bis, bis zum ſpäten Dlens⸗ 
tagabend beſchäftigte ſich das Sondergerſcht U 
in Poſen mit einem l 
aus dem Kreiſe Wollt 
niſche Banblien, die durch 45 Zeugen des ſchwe⸗ 
zen und des einfachen Landesfkſedensbruches 
überführt waren. 


am leugneten nachträglich alles oder das 
© ab, ja, einige verjuchten es auch 

mit dem plumpen Wlandver, ſich als unelgen⸗ 
nügige Betreuer und Schilger der deutſchen 
Opfer E ee 

ic ige Taktik ſyrachen aber bie Ausſagen deul⸗ 
polniſcher Zeugen geradezu vernich⸗ 
Inſolgedeſſen wur⸗ 


bie: aal 


allzu durch⸗ 


ige, zum Tode, vier weitere 


dem 1. 


Jah 


Wegen Mangels an 


ſei⸗ 


September 


ſeflüchteten Führer der polniſchen 


— — — 


Sierada 
mannſtabt der 
eihshaupiftellenleiter, 
er, die Gauamtsleiter für Rafe 
eier zur © 
Krelsſtadr. 
en Nachmittag unter 905 
0 


ſeſucht. 


Welte 


E 


ſeulſche Haus beſichtig“ wurden, Über und die Jungen k 
eutſche Sledlung Wilhelms wald, das Begräbnis bes 
'olniſche Dorf Karpin, wo ein polnisches erleben. 


ehen, ſowle bie TER für d und 
. 


t 
feiengof auf dem n de 


die allen Teilnehmern 


EN 


als auch der 


Die Vergnügungen werben 
Spende für das Kriege 1EHM, [älstens einen, wenn die Veranſtaltung kar⸗ 

ſenſteuerpflichtig iſt, zwei, wenn Steuerfreiheit 
n Anspruch genommen wird, fünf Tage vorher 


eler der Silberhochzeit der Eher 
lesner und gen geb. Leah 1 
angemeldet. 


Kapitalkräftige Firma 


ſucht zich an Reißwall⸗ 
oder Kunſtbaumwollfabrik 


resp. Droujfieranftalt zu beteiligen bezw einen ſol⸗ 
chen Belrleb zu übernehmen. 
Angebote unter 1594 an die Litzmannſtädter 31g. 


2 Berufsersiehungswerk DErORF 


Es beginnen In den nüchſten Tagen jolgenbe 
Lehrgemeln halten 
Buchführung für den Cinzeihänbler 
Buchführung lür den Handwerter 
6 5 e laufen 
Sonntag vormittag 
Kurzschrift Ubend.dehrzemeluſchaften 
von 18-20 und 20—22 Uhr 
Maſchinenſchreiben TapenıLchrges 
meluſchaſten 
von 8-10, von 10—12. 14-16 und 
10—16 Ubr. 
Anmeld Tolort an die Deutſche Ar⸗ 
Lebte ent Bend er ati ie 
224 (de gebäudel, Zimmer 11. 


Dienftftunben Montag und Donnerstag von 
8—12 und 15.1 30 Ubr Dienstag und Freitag 
von 8-12 und 15-18 Ahr, Mitwoch und Sonn 
abend geſchloſſen. 


Thorwarxt 


ir die kommen! 


über die Mer, 


ich 


Trotha⸗Feler ber 58. 


Am Sonntag dexſammelten ſich die Jungen 
aus den Gefolnihaften Steradz⸗Land zu einer 


Verbände erleben nun die Folgen ihrer men⸗ 
ſchenfeindlichen Hehpolitit, 


1 das Kriegs MHM, veranſtaltet, die den 
etrag von 39.50 t ergab. 


Hand von 
durägeführlen Spitzbergenexpedit on ins nörd⸗ 
liche Polarmeer, t 
Mitteln, unter erftmaligem Einſag des, 
Storchs, gelang es Dr. Herrmann, Bi 
der Welt j 
ſchwimmenden Ele 
und 25 Kilometer Länge, auf die Platte zu 
bannen Sonnenaufgänge, Monoſcheinſtimmun⸗ 
gen, ae Gletſchermaſſive mit zackigen, kanki⸗ 
bac 0 


Kalisch 


Im Land des ewigen Eiſes 
Im Rahmen des NS. Voltsbildungs wertes 
lelt am Sonntag der Polarforſcher Dr. Ernst 
ertmann im sie igen Süngerheim einen Vor⸗ 
„Von Pol zu Pol“. 


Trag: 

G gab der Forſcher intereſſante Auf⸗ 
klärungen übe 

Diefe 
Iwecken und zum andern der 
beſondere dem für unſere Ernährungswiriſchaft 
io wichtigen n intereſſant war 
die Schilberun 


er den Zwei 


5 feiner Expeditionen. 
einmal 


Ale 
Wirtihajt, ins⸗ 


enen zein 


der Walverarbeitung auf den 
angſchiſſen. ant modernſter Einrichtungen 
önnen die Walfänger bis 30 Wale am Tage 


verarbeiten, 


Sodann 55 der Forſcher feine Zuhörer an 

farbigen Lichtbilbern von der 1098 
Mit moderrſten techniſchen 
1 
der von 
Elſes, von ungeheuren 
igen, von 40 Meter Höhe 


des ewig 


ef eingegrabenen Eierinnen. Gf elſcher 
äche, rleſige Packeistafeln und das kristallklare 


Waſſer des bis zu 4000 Meter tiefen nördlichen 
Polarmeeres, gaben Bilder 
Seepunde und Wirkung. Rieſige 
Seehun 

leben im Reich der Mitternachtsſonne. Werts 
volle Pelztlere find dem Pelzſäger willkommene 
Beute. 3 
ſcher Sit ei 
Antarktis, und erzähfte nebenbei, daß er in 
einem Jahr dur 
ER Polarwelt 
zwe 


von einzigartiger 
Elsbären, 


re, neugterige Pinguine ımb Mönen 


ur Gegenüberftellung zeigte der For⸗ 
er aus der füdlichen i 


Fahrten in die nördliche und 
bie ſeltene Gelegenheit hatte, 


Sommer zu erleben. Zum Schluß zeigte 


ein Farbfilm nochmals die ganze Farbenprachl 


ung des Admirals Trotha in der 


Bande 
schon früh um 6 Uhr 
ſaal zu eriheinen. 200 


des Admirale von 


f be 5 
a on heute 
I Feſttage. 
Bergullgungsſteuer eingeführt. 
9 Am 1. Dezember haben bie Beltimmungen 
Anügungefieuee Geltun; 
Jegliche im Amtsbezirk Turek Ita 
Veranftaltungen und Vergnllgungen, etz 
ufil und Radioanlagen in Gaſtſtätten, 
milffen 9 J fein und werden beſteuert. 
Weft ſowohl der Weranitalter, 
e 


für das geſamte Neichsgebiel und Das erſte Ziel der Fahrt war die rein deutſche 
inſtanz deen und Be⸗ Aa ee Hi deren fternförmige hoino, Monice um. 
Der räumliche 11 9955 Anlage beſonders bemerkenswert ift. Nach Ber 
eich der Sebletsverkehrsleſtungen ſichtigung des Haufes der NSDUM. ſowie des dem Gepicht „Ihr 
und Süd deckt ſich mit den Bezirken neuerſtellten Gemeindehaufes ging es weiter Führer der Gefolafi 


H 


Trotha. 


Turek 
Weihnachtsſtimmung auf dem Markiplah 
o. Seit einigen Ta 


55 weihnachtlich 9 0 
annenbaum 


det gezeigt, 


en iſt der Marktplatz 
Ein grofer 
latz das feſtliche ge 
die Stimmung 


halten aus ihren Dörfern 
abfahren müffen, um zur 
angeſeßten Zeit, um 9 Uhr, in Sſeradz im Kinos 
Jungen waren anweſend, 
aus Grufzezyea, Zlotſchew, Molnica, Burzenin, 


Nach dem Liepe „Was vick auch bebrohe* und 
‚eiligen Toten“ ſprach der 
aften Sieradz⸗Land. Hein⸗ 
rich, ir Ex gab einen kurzen Aberblic 
über die milttäriſche und polktſſche Laufbahn 
Mit einem Treue ⸗ 
elöbnis fand die Feier ihren Abſchluß. An⸗ 
ſchlleßend wurde eine Flimwochenſe 
onnten auf der Leinwand das 
Admirals von Trotha mit⸗ 


N 


öffnete um 19,15 
erteilte nach der Begrüßung dem Redner des 
Abende, Pg. Mehner, das Wort. 


9 


Werk zu vollbringen. 


Deutſchen, daß fie mit 1 Kraft am 

bes neuen Gaues arbe 

rein halten. Nur fo bilden 

gen das Polentum. Es darf keine Gemeinihaft 

mehr mit den Polen geben. Hier, in den wieder 
ewonnenen Gebleten geht es darum, aa das 
and ein ewiger Beſih des beutihen Volles 


biefer in der Vorſtellung ſo vieler Menſchen dns 
ſeblich eintönigen Welt. Reicher Beifall dankte 
em Forſcher für feine überaus 
führungen um! 


Lentschlitz 


feſſelnden Aus, 
Bilder. A. G. 


Verſammlung in der Og. Tum 
In Gota fand eine öffentliche Fan 


der RS Du. O. 


„ Ortsgruppe Tum fait. 
Der k. e Pg. Neumann ers 
hr die Verſammlung und 


Diefer ſprach zu den ieh reich erſchlenenen 


Kelle ſenoſſen über den Aufftieg des Großdeut⸗ 
en 
eioftet hat, um das heutige Reich au ſchaffen. 


Reiches. Er ſchilderle die Opfer, die es 


ur dem Führer war es möglich, dleſes große 


Der Redner ermahnte die hier arc ten 

ufbau 
ten und iht Blut immer 
e ein Bollwerk ge⸗ 


bleibt, Die Deucſchen ſelbſt mülfen immer eine 


f erlangt, 
ndenden 
ebenſo 


ier der betreffenden Räume. 


ten 


au 
1 


rum 
Mo) 


Nachhllſe 


ala Volt, 


ter), 


unter 1801 an 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deutſch, Nechtſchrel⸗ 
bung, Korreſpondenz. © 
Aue Wilhelm⸗Güfttoff⸗Strahe 
2, W 7. 15575 


Nausoentrale für Lauobatrieh 


o LM 12 I, Leistung 1,5. KW, 

inmolor 8 PS, Bat« 

terio 58 Zellen KLO einschl. Hols- 

gustell, 48 Amı 1 

Strom, Schalt 
ik 


41. 
eln Nullstrom- 
Icherungsolsmente, 
der mit 82 Rogok 
atufen und Handkurbelänteioo und 
4 Doppoizellonschalter t. Handbetrieb, 
Gegen Gebot ab Standort In Schle- 
Otto Grat 
Landsberg a.d. Warth. 
Woöllstrasse 41 


sächalter, 
Nebenachloßre; 


olan su verkaufen. 


8 


9 


Gegr. 1213. Tele 


mit vernideli 


ae schwa; 1 


0 an a 
tteltt, 245, wir) 


in Mathematik für 
DOberprimanerin geluät, EHE 


Sie können 
auch bei Kälte 
weiter bauen, 

>” wennsie unser 
Frostschutzmittel 
„Stafro” 


zur Anwendung bringen, 


Paul Starzonek A-, logan 


‚er Halsband⸗ 
fette, ift entlauſen. Um Riüdfühs 
teile 


im allgemeinen 


2. 1. 


ulnach⸗ 


e Hi 


weiß 


Pon⸗ 


00811, 
gebeten. 


Gemeinſchaft 
beiſtehen. 10 
wir Deutſche find, es kann deshalb auch keine 
Gemeinſchaft des Bekenntniſſes 
wir kennen nur eine Gemeinihaft des 


Poftbezieher I 


bilden und hilfsbereit einander 
ie ſollen immer daran denken, daß 


eben: ſondern 
lules. 


Beim Ausbleiben einzelner Ausgaben der 
„Licmannſtädter Zeitung" oder hei unregel⸗ 
äh ‚er Zuftellung bitten wir unfere Poſt⸗ 
bezleher, ſich zunächſt an ihr zuftändines 
Boltamt zu wenden 

„Lihmannftäbter Zeitung“ 


von Elsen: und 
Motallwaren 


Vernicklungen 1: 


Haus und Küchengeräte 
Feinmechaniker-Werkstatt 


Adolf Laufersweiler 
Litzmannstadt, Adolt-Hitier-Str, 82, Fernruf 208.26 


Anzeigen 


für die Sonntags⸗Ausgabe 


werden im Intereſſe rechtzeiti⸗ 
ger Fertigſtellung der Zeitung 


bis ſpãteſtens 
Sonnabend 14 Uhr 


erbeten. Nur Familienanzeigen 
werden am Sonnabend bis 18 
Uhr in der Geſchäftsſtelle 


Adolf» Hitler: Straße 86 


entgegen genommen. 


Wiillimeterpreis 10 We für die 12 gelpaltene Wortlanzet gen, nur privater Art. 40 mı 


2 mm breite Millimeterzgeile. — Nachläſſe bet breit, 1 ober 2 jetigebrudie Worte, je 20 5 
Wiederholungen nach Anzeigenprelsliſte Ni. 4 tebes weitere Wort 10 %, das Wort bis 1b 
— Für Aufnahme in beftimmten Ausgaben 0 4 Buchſtaben — Kennwortgebllhr: Bel Abholung 
teine Gewähr. — Anzelgenſchlur täglich 18 Uhr 


20 Ay, bei Buſendung durch die Woſt 50 Mu 


Anmeldung zur polizellichen Eins 
au verkaufen wohnererfaſſung hs Kazimierz 


g g in\ IK f 
Hehl 1 „ || Gabara, orf Dombrowka⸗So 
Buchh ä Iter I) a U e 1 eh Kan, ee An wice, Gem. AH Derisren, 
2 Verküufer personen- e "ale 
mit mehrjähriger Praxis und — — Sit 15 5 rens he, 1 


mit Durchſchreib⸗Syſtem ver⸗ : 
1 Kontoriftin traut, von Großbetrieb in gu⸗ kraftwagen 1 „Deutz-Dlesel“ a0 l 8955 1 
57 


Rohölmotor 
geſucht. ter Dauerſtellung jofort Angebote unter H. B. ||] tast neu, mit fahrharem Wagon, Hausfte."208, verloren, 10780 


. Pirang, Komm. Verwalter der fa. G. Gold» 10-12 PS, Langsamläufer, für || Lebensmittelfarten der Konftans 
Te Ei garen len Ae pile gesucht. 9 Mühlenbeirlob geolgnet, botriobs- Minn gez Ta aden Anlonine 
Straße 109. fähig sowie inczek, Tauenßienſtr. 26, vers 

1 


Angebote unter 1621 an die L. Ztg. 1 Rohölmotor foren, 5721 
Selbſtändige 2 Kaufe Altſilber 8-10 Ps, Sohnelläufer, preisw, || egiftrierfarte vom Arbeitsamt 
9. Berg, Goldſchmtevemelſter zu verkaufen. der Lydia Woelſle, geb. Krebs, 

Korrespondentin 7 . Abolf-Oiller Str. 1026, uf 180,08 ||| JOH. BENKEL, Prausnitz, Bes, || Erphaufen, RE 
und Zuschneider(innen) Breslau, Ruf: 45. 98, verloren. 15722 

Sten otypistin Kaufe von F Bezugſchein fi Kohle des Was 
fur Weißwäſche, Hemden u. Trilota Perſſanerpelz, zu verfau 15 law Kozlowiti, Maurergaſſe 10, 

RR 5 5 gen R-Z Abolf-Hitler Straße 50, W. 10, verloren. 1575 
bote unter K. 043 an die Lihmannſtädter Zeitung. können ſich melden 5. Stock. 1502 0 Dee d BIN 


E 
Oskar Diet: An, und Vertauf Klavier, Firma Zimmermann] König⸗Heinrich⸗Str. 40, verloren, 
. 78 General-Lihmann⸗Straße Nr. 20 Leipzig, un Damenpelz zu vers 99 0 


am - t . Anzuſehen nach 18 Uhr Anmeldung zur polizeilichen Ein 
äherinnen Leopold Trautmann bel . e ee wohnererfajlun; ä he Jadwi 0 
— d — . B. 0 5 

Ferflaner, ſaſt neu, gelegentlich 67 


287, W. Karolat, Dorf Wolyn, 
für Weißwäsche, Berufskleidung und Größeres Textilunternehmen Bein Ferfianer, Tast nen netensnitie| Selen berloren, 


22 A 
7 u verfaufen. Shlageteritt, 16, Ausweis der Deulſchen Volts⸗ 
Trikotagen, gelernte und zum Anlernen, sucht Mü bel I Süßwarengeſchäft bei Gut,] Jiſte, Anmeldun, en jellichen 
werden angestellt, [alias ee u. Ciel, man. 10771 Einwohnererfalſung der Elftlede 


Tee Scheffner, Buſchlinie 104, ver 
Oskar Dietzel 2 Cohnabreechner eee — Verloten 4 1 5 6 16759 

ir-Heinrich-$ Raftwagenanhänger in gutem 
König-Heinrich- Straße Nr. 78. Angebote unter 1028 an die L. Z. erbeten 0 tand ur 05 au Rufen ges Am 2. 12. Angeſtellter Monats. Anmeldung zur pollzeilſchen Ein ⸗ 


wohnererſaſſüng des Jozef Zi⸗ 
ſucht. Angebote unter 05 an braune Geld- mon aus Shale ſelde, Johannes, ( 


t. 
75 o ft. 4, Kreis Kali l 
se verkcautern e iii 0 oe e 


gute Rechnerin, Ius Jofort geluch, lei, gebraucht oder neu, bel Jo. eh Anmeldung zur pollzeifichen Ein. ane 
bot ee || Bitanzläniger Buchhalter ſucht Weberelfagmann, Deutfher ads . übernahme zu” kauen 0 mwohnererfalfung des Mam 5. Bee 

—— a einen geeigneten Poſten. Deuts EN habt 8. 80h een m bis über Peulſchlanpplah Gegen B 1 ee dem. Zur boſes in 

F r e (der, 20 Yahın, ee, e Beiisiplünen, an en Ulla a In e 

Bernruf 14369. dung, Fremdsprachen; ehemalis|als Belrlebsleiter, eber als Barmen A an Lihmannftäbter gig. Lebensmitteltarten der Artur, 

e e e eee ee Zuſchriſten Saum te; eme Eriehr e a ren ee ae der Banline Scl, | Erna und Helga Wenltand, Ch: 

ef u 595 als unter 104 unter 1019 an bie L. Kg. 167 menden Arbeiten | unter 1620 an die L. Jig. 16720 ‚herustermeg 11, verloren. 7225 ee 


S — 
— cðclnes modernen Webereibettie- | Neſerwagen zu Taufen nefucht. leſſchtarſen ber Marian, Ste⸗ 1 
Langlühriger Notar⸗Angeſtellterf es Angebote unter 1094 an die Anbebole on Ku gl 00 fin Bellen, Cyprian Kro⸗ . 1 


Es 
Gatten, 


Lehrmädel, (Reiter der Kanzlel), Deutfcher, dealt dig den. Ae Oſtrowſti, Adolſ⸗Bitler-Str. 55. item, ertälfenfzabe, 21, 
. u e em el „ 
vertumterin f dds ul 0d an bl. b. J ung acer Send. ae. zelt une gab u de d her nice 400 4m 
; . . 20 „ Ber 
Kondoräskäm erbeten. 18766 Pole unter 104 an die L. Ei 3 2 affe, Dorf Mromona, bie L. 3 g. 15792 


I _— ela Bien a, 
für Kurjwaren-Grohhanbtung Sead c Tail Gem, Bolte verloren. 18748 | Granıfam) Don Deuſſcen mit Bresfau, 8 


eee eee e Helm zur aemeinfer | ASt er“ 
8 15 3 Beet pf. gt rh Aal IVI alen 20 enahluso ber Serie men Muſikpflege g Ke 

——.— ͤ —e— N 4 2 
Blumenbinderin u. Laufmüdchen1—2 elegant möblierte Zimmer 9 An erhalten, Gau, Ber Galtomet, (Gem sit, a 1 


ſtebende bevorzugt. 
u lauſen geſucht. Angebole mit Galkowet, e 1574 celle unter Jh an die L. 3. 
Be CTT 


können fi melden! Angebote ſucht Deulſcher. Zentrale Lage. S reis unter 1016 an die L. Zig. 
en 15040 Mapet de 1 N uche u die L. Zi 


len ui, iet wg Kevin, eine den cage ee 
3 lde, Brücken, 8 
Kühltehniter (Monteur) für] Zimmer, gut möbliert, möglichſt große leere Sofa, Segel Den J 9 8 
Komprellors Anlagen (Chlorme⸗ Nähe eee zu mieten 4-5-Jimmerwohnung qu faufen geſucht. Angebote uns 8 
Ai geſucht. lagelerſtir, 16, gefucht. _ Angebote unter 1827|] eventuell tausche mit b. immer. ter. 1619 an die ©, Jig. 15718 3 Fra 
Krauſe. 15664 an die L. Zig. 157010] wohnung in Pen. dd — niuee, 0 ex ru . 1 
J Zimmer, Küche, Bequemtig:|| % . dere bol, 7 0 


Berliner Verlag lugt telten gelt, Je unter eee Orammopponwerk 


8 Ihre Vermi 


1811 on bie 8: Ste. ___ ee F EN alt, gebraucht, aber intakt, || aus der Heimat 3 ebnen 
gut möbt, 5 it Bltor 5 
Neriteier (if) dar Hiller Sg, J in ber Stadt Rite ge. zu kaufen geſucht, 4 
ber nähere Umgebung. Geſl Jucht, Angebote unter 1085 an 5 — 


iſt die 
Verkauf fetı teli die L. Ztg. Offerten an dle Schriftfeltung ) 
e ob fe Brenn 299 72 3. Den 15711 2 5 


der „Llhmannftäbter Zeitung, 

Ads 0 mögen Daene a Aesch Bm 9 5 0 de 0. r Kismannltädter Zeitung 
ee BEN kn 1 780 Möbliert. Zimmer ae Sun e Ah ein Weihnachts geſchend 

u Angebote unter 1639 an bie L. 3. ee e 8 5055 5 das jedem Soldaten an der Front eine Befondere 
Garagen für größere Autos . Angebetete dend. Einige gebrauchte Freude bereitet, 8 
N M I} ABl 0 ſucht. Spedition A, Wenste, Ae Zahlreiche Feldpoſtbriafe beweifen uns erneut, daß 
N Ill A AFAB | nig-Heinrid Str, 28, Ruf 16216, [7  ermietungen. | A Saal d im Felde mit großem Inter 
für Eloktro-Källeantomatan Suche 2 bis h immer als Lager- i 10 Mt elle eimatzeltung leſen. 
Kührichränte, Speiteeisberele raum, Parterre, Front, eotl.] Möbliertes Zimmer im Zentrum 1 REN ‚angehrlaen, I ht 
ter, Blerfühlung mit Jahr ‚interhaus, ſowle in bemfelben het 1 1 'annten an der Front eine ese „und ſenden Sie 
zehntelanger Betriehsertahr 8 ober 8 Küche 96 ſoſort an Herrn au ogrmielen. J an, de cht. Preis uns n. 2 1 jofort ein. 


aufe immer u, KÜHE| Angebote unter 1015 an die L. J. J anarbote an jeririehsabtel || 
t eingeführte ir ngebote unter an bie 0 Die Verſendung der Zeitung als Feldpoſt nehmen 
zungjuhteingefühete nnen rie Secuenlichteten ms nal EN wir direkt vor, ſo daß Ihnen feine 7 Unkoſten 


d_ feine Mühen enſſtehen, 
5. 6roher, Nienberg-D. A| Anasbete_unter 1098 an bie 8, 3.) Fimmer für Bro, Horlt we Leue erg zen Neos enen, 
— Suche 2—9 Zimmer, Küche, Bes 


elle 0 
traße 206. 16726 nement monditle nut 2,50 AM. 
Zur Auohilſe für die Welh- auenfiäteiten 10 e Waller: = ; 
. 


eee eee 

Jachtezeit werden einige Ver. Aug. Ruf 227.69. e e e Kismannitädter Zeitung 

kleene e Sen, Angebote unter 1607 an die große Heimat und Famllienzeitu ng 

eee we 3—4 Zimmer . I, 15705 Einrichtun Ü° Bipmannftadt, Adolf, Piller. Strahe 86. 
ir) dense and nſſe ür Büroswecke Soſort zu vermieten 1 einzelnes 

eh Jene e g n is 9 Beſtellſchein. 

unter 1000 an bie L. Sig. w e an bie Me en. ge ne let eee für Damen und Herren || 5 ch bite um Jofortige Laufende Lieferung der 


unter AT MM II II 1 

Chauffeur: Monteur für Faß. in gutem Zuſtand, zu verkaufen, ) „Litzmannſtädter Zeltung“ 

frafiwagen Kae Zu melden Zuſchilten unter Rr. 12572 an n als W zum monatlichen Bezugspreis 

510 0 5 1 5 1005 Werbedlenſt Audi — Polen von 2,50 AM an. | 

Sonne ; 1 als Verkäufe An wach Verkauf |] SCHROTT eee 1 — an 
l i if ger - ut META LL E f.. jormame: — er 

e ene e e a | de, f meter, 15 e Bu BSH N Name: A ö An" 
9. 3 erfaufe el, h tauft eitugſen, „ u. reis E 4 

die L. Jg. 157120 dhe Kleides, Pale, Mäntel, Keen, Ne e e e dee de Beldpoftr.: 00, 


F ö 0 Litmannjtäbt 
Suche eine Werfäuferin für Le.] dich e e Aha baer Schrot und |faufen. Kngebole unter 


50 Abt. 
ec Sen li. Hermann Skhlinfteumente, Photoapparate Teppiche ulm. Betansgandei|die L. Zig. abzugeben, _1B7A1 a Das Bezugsgeld werde ich monatlich de vierte A 3 
Girling Stehe it. ie, ehen Als andren Bulhlinie 60 | Shnmotte-Kühe zu verlaufen. 45 ich name Kran Era 3 
Meſſtebensfttehe 40, &de Balint A e e ee ß } 
Mi Drefferter Wolfohund mit Dipl. N 
Ferdl 201.00. 12 verkaufen. Haute Polowegſ e . = | Den“ 
Gule 0 


Nähe Hauptbahnhof. i857 . 
Schaukelpferd mit Lederſaltel, Betriebs 
haushälterin || 1 bezw. 2 Speisekessel || mus KORG ee eie 
mierzähfer, udolf⸗ 5 
für mittleren Haushalt fofort gebraucht oder neu, von insgeſamt hilft nur Hes, Sir. 17, W. 3, au verkaufen, 8 1 
neun Zu melden bei ©, € 750/800 1 Inhalt, guler Ware! Sgt. WMarfiftiefet, Taf, nen, 
Ruppert, Adolſ⸗Oltler⸗Str. 147. Angebote zu richten unter 1612 an die L. Stg. Größe 45, gibt ab Bräuning, ee W pre ee Nee 5 Gonoralv 
2 Rulvergafle „ 1. Stock, W. 11.1 N 1 Orr. 


. .. i Zig. 
Bertretung oder Vertax gem! und fonnig, 1. Bis 8. Sog. 2 vermieten 2 ſchöne großze [. Manntiaht, bolj.Hiifer-Str, 


. ET Wer Tiefert 


77 vg Folge 


Stadtſparkaſſe Likmannftadt Ruf 


Hanptftelle: Meifterhansftraße 203 
Zweigſtellen: Stiedrichfttape 3 Ruf: 269-57 2 
Schlachthof Ruf: 180-18 . 


Srleſenplaß 3 Ruft 260-88 


ichen Eine 
Kazimierz 
rowka⸗So⸗ 

verloren. 


utterfarte 


Mormfer 
15718 


Schmerzerfüllt bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bes 
kannten die traurige Nachricht, daß unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Tante und Couſine 


Emma $ürftenwald 


geb. Jahn 
im Alter von 78 Jahren nach kurzem, ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen 


iſt. Die Beerdigung findet den 6. Dezember 1940 um 14 Uhr auf dem 
evangeliſchen Friedhof in Tomaſzow⸗Maz. ſtatt. 


Die krauernden Hinterbliebenen 


Ir. Ferdi⸗ 
„Meiſter⸗ 

15730 
Konſtan⸗ 
Antonina 
20, ver⸗ 

15721 


lrbeitsamt 
b. Krebs, 
zerwaldſtr. 

15722 
des Wac⸗ 
ergaſſe 10, 

15750 


K. Matze 
e Litzmannſtadt, Siſernes Tor es Ruf 2 
Fruchtlimonaden Clehomice Plock 10-25 


ird Stege, 
), verloren, 


lichen Eins 
Jadwiga 
yn, Gem. 
15767 


en Volts⸗ 
ollzeilichen 
er Eifriede 
104, ver» 

15759 


lichen Eins 
Jozef Fir 
Johannes⸗ 

verloren. 


lichen Eine 
Adam 
dem. Jur⸗ 
erloren, 


Briefumschläge mae 2321-02 


Bürobedar Papier⸗ und Schreibwaren Ruf: 182-99 


Friedrich Jeske, Eitmennſtabt. Adels, Oltler-Stt. 11 


Jen. G. Heinſialals 101-04 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


Bee . mu 147-53 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, meinen lleben 
Gatten, Vater und Großvater * 


Guſtab Reinhold Tiehel 


im Alter von 71 Jabren durch einen fanften Tod zu ſich zu 


Tomaſzow⸗Maz., den 4. Dezember 1940. 
lletert ub Lager 
Albert Mahr 
Schlageterstr. 74 
Ruf 277-36 
nehmen. — Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 
5. Bezemd. 1430 U der X lie di d 1 
beser n Beg ans tolle Len bes eee e bee 3 SPEZIÄL-REPÄRATUR - WERKSTATT 


Die krauernden Hinterbliebenen übernimmt deutides Kaulmaungehe⸗ Litzmannstadt, ‚Adolf-Hitler-Strasse 104a 
er Artur, paar. Sichel verbanden. SHE 
Continental-Büromaschinen VA; 


Hand, Lig a nl 
. Die gil 5 b — 7 \ 
e glüdtice Geburt unleres erften Töch· auerbrunn 1 1 bb 8 
. kerchens zeigen in dankbarer Freude an Biliner ZUCKER »GICHT N ekvwin 1 1 2 Nu f: 


rſtraße 20, 
617% 


ne 8 Margot, ‚Schmedel N 2e ne 1 DAS FACHGESCHAFT FÜHRENDER BÜROMASCHINEN 5 

er 1030 an Georg Schmechel A e e Stel d 1 Litzmannstadt, Adolf⸗Hitler⸗Strahe 130. 5 
5 b no e 2 Handdurchschreibe-Buchtührungen, Organlsatlonsmittel, Büromöbel, Fotokoplergeräte usw. 
e +. It. Sſeg⸗Sanatorlum, Friedrich- Hebbel ⸗Strahe 6 3) Vihmunnſtapt, uvolf⸗Hitler⸗Strahe 64, Ruf 112.38 

icht, Alleins — ͤ —m———— m 


Gefl. Zus “u 
n d 889. 2 


Eſſenkonſtruktionen en , 203-18 


Of Erwin Schleicher, bett 2 


5 Ihre Bermähtung zeigen an 
e ee ee 1 z Elektro⸗Moloren⸗Werkſtatt Spezlalablellung für Reparafıren von Ciett 
0 von Ele 
2 Eruſt Fecht a ektro⸗Moloren Werkstatt teen geber Wange un ſalunen von Pape 205 39 
7 1 \ d-Betriebomot — 
15 | nen aan ht u. Mir ür 6. A. BUCK W 2 


arme moe Elektrotechniſches Buro e 213-62 


Glas Karl'ticher a Ce. Se ae 219-03 

Holzhandlung d ade 516217 
und Malchinenzepatatuteg 

Schloſſerarbeiten Were at, 163-72 


„Spolem“ Großeinkauf = 


Frelbriemen 


aus Loder, Gummi und Kamelhaar. 
‚TECHNISCHE BEDARFSARTIKEL 


Ferd. Ziegler & Co. 


Bromberg 


hugo Piel & Co. 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 164 


empfiehlt 


Fahrräder und Zubehör, Botenräder (Zwelrad), 
Lieſerrüder (Dreirad) und Motorräder 


Wir find bereits voll: 
kommen auf den 
Verkauf von 


EN) Welhnarhfes 
BO Geschenkartikeln 


für Ihre Lieben 
eingeſtellt. 


ung 
eng 
mbere 
5 

inter⸗ 


und 
n Sie 


2 


ehmen 
itoſten 


tabon · 


Malerarbeiten 


. führt Bm gewiſſenhaft aus Verband der Konſumgenoſſenſchaften, Litzmannſtadt. 
Großbandelsunternebmen für ſamtliche Nahrungs- und G. ttel; 
Artur Wagner Bedarfsartikel aller Art; Haus- und Küchengerdle; efigelbabel 7 
Ungeyieleroertiigung, insbeſondere dee d ee e ebnen eres: d end Eigener Gletsanſchtuß 
or 
Wanzenbekämplung T 3 
reis N Als tommiſſorsicher Verwalter ber Firmen N | dein, Alfred Dittberner, Hr, um 231 0 
Ei 1) Josephio Mars, Lltmannftadt, Deut Mlandpl, 9 Stempe e M de r i 231 8 
en, in Wohnungen, Mietohäujern, öffentl, F 
MAL DET, en mit Spezlalmitteln, Übernimmt Ban ich g nn n 1 NR 2 G öl K I Hanich 
—— . 1 ‚onioaus n 
ee, re 
FAR | Mbtl. Vorrsteſchuz und Ehädlingsbefämpfüng Rüvolſ: Ded Ste. = anzumelden. Bau" 
—— | Lihmaunjtabt, MdolpHltler-Steahe 71 Der tommillarlihe Bermalter 
siertels ! Rerntuf 10620 Irene Bacnla 


Textilgroßhandlung Fr 112,70 | 


Näbnarn, 
Rrudmen 3 Urüher Hallama) — Ru) 


{= Murchschreibe-Buchhaltung 


Lohn- ur 
1 re Adenle Übersicht für Klein- und Großbetriebe 'gemiß Kontenrahmen, In den nen- 
zeitlichen, arbeltssparenden Anuwendungs-Formen, mit und ohne Sichtmethode 


leicht und einfach durch Wo Verfahren! 


Druckachriften, Vorführung und Beratung unverbindlich. 
Welgang-Organisation G. m. b. H., Dresden 


Webeblätier und We 


y EL 
en 219,02 


Tue Dimenfionen Mal 


Transporte, Auernsparzumenemn , m: 171,14 


mannſtabl. Danziger Ste. 184 


Gonoralvortrstung Litzmannstadt und Kreis: 


OTTO THOMAS, Litzmannstadt, Adolf. Hitler-Str. 7, Ruf 189.25 


& Sporthalle 


Donnerstag, den 5. Dezember 1940, abends 20 Uhr, 


Mürthentage 


Freitag, 6. Dez, 12 Uhr 
Sonnabend, 7. Dez. 13 Uhr 
Sonntag, l. Dez. 10 u. 10 Uhr 
Montag, f. Dez. 12 Uhr 


Theater du Lihmannftadt: 


stäbtifme ungen 
Heute, Donnerstag, 5. 12, 
20 Uhr 


Ausverkauft 
Abf. Ring 6 
Don Karlos 


Ein dramatiihes di. 
Bon Felcheſc Sailer 


Morgen, Freitag, 6, 12, 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf 
Wahlſrele Miete 
Vorſtellung für die Wehrmacht 


Die 
Generalprobe 


für das 


Großkonzert 
findet 


HEUTE 


in der 


Glück und Glas 
Schauſplel von Heinz Stegumeit 
Sonnabend, 7. 12, 21 Uhr 
Für die Erſtaufführungsmiete 
Freler Kartenverkauf 
Erstaufführung 
Sſchungel 


Tropenſtüc von Joleſ- Maria Fraut 
m 


Sporthalle ſtatt. 


Das Muſiktorps 
um 10.30 Uhr, 
das Städtiſche Sym⸗ 
phonieorcheſter um 
11.30 Uhr, die Män⸗ 
nerchöre um 13 Uhr 


Großkonzert 


für das firiegswinterhilfswerk 
des Deutfchen Volkes 


Ausführende: 


Das Muſikkorps eines Jnfanterieresiments 
Leitung Oberfeldwebel und Korpsführer Gebhard Stauß 


Stadtiſches Symphonieorcheſter 
Leitung Adolf Bautze 


Mäunerhöre 
Adolf Horak — Tenor 


Die Abonnenten jümtliher Play ⸗ 
mieten werden gebeten, die fäl 
lige 4. Rate umgehend im 
Vorverlaufsbilto, Aal „Oitler⸗ 
Straße 05, einzuzahlen. 


In der Wiederholung liegt der Erfolg der Anzeige 


Führerbilder 


sowie Ölgemälde, lose und gerahmt und Christbaum- 
schmuck, Adventständer, -kränze und -kerzen sowie 
prächtige Fensterdekorationsartikel 


Die Öterntaler 
kleine fjäwelmenn 


Der füße Brei 
Kafper bei den Wilden 
Drei wunperſchöne Märchen ⸗ 
fülme und ein neuer Kajperfilm 


Eine Freude 
für groß u. klein 


Kleine Preiſez 
Kinder: A. 9% und 0,50 
Erm.: fat. 0,50 und 0,70 


Kein Borverkauf. 
Roffeneröffnung 1 Std. not Beginn 


Casino 


Komm. Verw. 


Vorverkaufsſtellen: 


Theaterkaſſe, Adolf⸗Hitler⸗Straße 65 

Buchhandlung Ruppert, Adolf⸗Hitler⸗Straße 147 
Buchhandlung Seipelt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 47 

Buchhandlung Boeſe, Adolf⸗Hitler⸗Straße 11 

Buchhandlung Krauſe, Adolf⸗Hitler⸗Straße 290 
Kreisdienſtſtelle des Kriegs⸗WH5 W., Adolf⸗Hitler⸗Straße 175 


empfiehlt die Bilderleistenwerkstatt 


Erwin Bruno Wälischewski 


Buschlinie 192 (Ecke Rudolf-Heß-Str.) Ruf 245-95 


Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung 

Der Ausbruch des Schweinerotl ter d 
Samelnebejlande nes deco Aubalt-BeDs, eih 
mannftabtsSanom Rr. 18, wird hiermit amtlich bes 
lanntgegeben. Gehöftiperre iſt angeorbnet, 

Die gufgeſtellten ene find zu beachten. 

Zumwiberbandlungen werden ſtrengſtens bestraft. 

Litmannſtadt, den 4. Dezember 1040, 


Der Boligeipräfident 


Bekannmachung 


Das Erlöſchen der 7 unter dem Pferde 
beſtande des Kurt Günther. ellmannflabt? S 
gekſtrahe 5, wird hiermit befanntgegeben, 

ie jeorbneten S errmahnahmen werden mit for 
fortiger Wirkung aufgehoben. 


Litzmannſtadt, den 4. Dezember 1940, 
Der Polizeiprüfldent 


Ausonbe bet endgültigen Auswelle 
der „Deutichen Volksliſte“ 


Kirchstraße 80 Ruf 6208 
Die endgültigen Ausweiſe der „Deut Volke, 
liſte“ des ande! ies Lihmannfkadt, m f die 


Sagen Sie und bitte Beſtheib A von Alezandrow und Au 


wenn Sie eine Anzeige aufgeben Be ſtehenden Tagen in Alexandrow. uerweht. 
Unier Berlagsnreider, fac Ele aa in der Sell eon 8 sis 16 uhr an und 


Rufnummer 11111 5 ee ven 


Verein 
Gegenft 
ung ge 
Beirat 


Gebrauchtwagen 


an denen Sie immer Freude haben, 
stets etwa 25 am Lager 


Wanderer W. 24 Lim. 2.850.— RM 
Wanderer 2,3 Lim. 4.800,— „ 
Spielplan der Lihmannftädter Slmbenter bon heute Elat © 1100 eee 


" 
Für Jugenpliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 155 . — ne ern = 
25 ” 


Fiat 1800 Lim, 2.900.— „ 
Adler Junlor-Lim. 2.050.— „ 
Opel Olympia dl. Aung 2.200.— „ 


und viele andere 
verkauft auch auf Teilzahlung 


Georg Pirscher-— automobile 
Posen 


dein ene eee 
inde * 


= Sonnab,, Mont. 18 Uhr u. 
Aa 19: Bunte Rärdenweil® 


2 Woche Zarab Leander 
Das Herz der Aöniain 


Segel 10 und 2% ihr: 
Ee 


Heinz Rühmann in 
Der Mann, 
von dem man spricht“ 


Giorla 
Lupenborfiike, 74/7 


Europa 
Sihtogererftzahe 20 


dub Süß 


Sigli in 
Drei Frauen 
um Verdi * 


Was wird Mer | Wfener . e 8 fl, 
geipielt keien 444 18 


Kreisverband Litzmannſtadt, 
Dietrich, Edart⸗ Straße 2 


Rameradſchaftsabend 


am 7. Dezember 1940 um 20 Uhr Im Kamerad · 
te 108. der Stadtverwaltung. Adolſ⸗ Hiller 
aß 


5900 
or 
eze 
dae 
englisch 


— mn w 
Reichskolonialbund 2 


Wer noch kein Lichtbild, a: gehen hat, muß dieled 


K® FFER . ara Kinder unter 5 ren finb davon alle“ 
MAPPEN 0 B 0 nd unbedingt einußalten, ba If 
1 . \ ae Ae efheinigungen ihre Gültigteit ve 


Hr . des emteeles Albert 
5 44,1135 ING 


Feat 20 Uhr Güſte willtommen. 


Neuverglasungen u. Reparaturen Bekanntmachungen 
Autoscheiben der Stadtverwaltung Kaliich 
Splegel und Möbelglaserei 


eg der 2. Reichsklelberkarle 
Spiegelfabrik, Glasschleiferei u. Bauglaserei Ne p Anne 


A. MICHELSON, komm. Verw. 0 


bn KR 
(vorm. q. Candryk) 


Hermann-Göring-Straße 38 Ruf 189.18 75 a 3 en 5 Pe 


sachen 

aller Art für Damen, Herren und Kinder 
Trikotwäsche 

in Bolde, Baumwolle, Wolle und Halbwolle 
Kinder- und Babybekleidung 


Strümpfe, Handschuhe, Manufakturwaren 
preiswort bei 


E. & St. Wellbach 


Litzmannstadt 
Adolt-Hitlor-Btraßo 154 


Wir empfehlen: 


prima Doppel, Weineſſig. 


Lebensmittelgrohhandlung 
Allgemeine Ronſumgenoſſenſchaſt 


Litzmannſtadt, Gartenstraße 74 


Ausgabezeit von 8 bis 1 tele 
2275055 im erften Lebeheſehne erhellen keine A 


„ 3e 


"Rang, ben d. Dezember 1940. 
Der Dperbürgermelliet 
Wirtſchaftsamt, 


ul 141-96 


